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Majeſtäten zum Diner nach dem Neuen Palais Aus dem Reichslande, 
geladen worden. 

* Im Juvaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 
gsgeſetze iſt den Vorſtäuden der Verſicherungs⸗ 
anſtalten die Befugniß zur Verhängung ver⸗ 
ſchiedener Ordnungsſtrafen übertragen worden. 
Einzelne Anſtalten hatten nun von dieſer Be⸗ 
fugniß gegen Arbeitgeber deshalb Gebrauch ger 
macht, weil die letzteren die Beitragsmarken in 
die Quittungskarten nicht in fortlaufender Reihen⸗ 
folge eingeklebt hatten, wie dies im Geſetze vor⸗ 
geſchrieben iſt. Das Neichöverficherungsamt hat 
indeſſen entſchieden, daß die Feſtſetzung dieſer 
Strafe eine unzuläſſige iſt, weil das Geſetz zwar 
die erwähnte Vorſchrift getroffen, aber für deren 
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—— —— ENT INNEREN 


einlaufen über den Rückgang des 
und Unterdrückung der deutſchen Sprache, 
wir hier im Weſten mit Genugthuung ein un⸗ 
unterbrochenes FJortſchreiten melden. Daß Metz, 
im Jahre 1870 eine rein franzöſiſche Stadt, jetzt 
bereits eine mehr als zur Hälfte deutſche Bevöl⸗ 
kerung hat, dürfte allgemein bekannt fein. Aehu⸗ 
lich verhält es ſich mit einigen lothringiſchen, im 
franzöſiſchen Sprachgebiet gelegenen Städten, in 
denen die deutſche Einwanderung die Oberhand 
gewonnen hat oder bald gewinnen wird. Aber 
auch in anderen Ortſchaften des franzöſiſchen 
Sprachgebietes, wo man vor 20 Jahren keinen 


Deutſchland. Nichtbefolgung eine Strafe nicht ausdrücklich deutſchen Laut gehört, hat die Kenntniß der deut⸗ tung nicht hervortrat, To liegt das zunächſt in Emiſſion von 20000 Ceutos unter der Bedin- 
& Berlin, 19. Oktober. Die mannig' vorgeſehen hat. Ueberdies ſtellt ſich auch nachſſchen Sprache ſehr bedeutende Fortſchritte ge⸗ ſeiner Eigenart, des Weiteren ſtaud es ihm aber gung erhält, daß der portugieſiſchen Regierung 
fachen Abänderungen, welche die Landgemeinde⸗ der Anſicht des Reichsverſicherungsamtes die Ver⸗ macht. In manchen Dörfern beträgt die Zahl feiner Jugend wegen und da er ſich nur auf die Hälfte dieſer Summe in Gold ausgezablt 
ordnung für die ſieben öſtlichen Provinzen im hängung von Strafen in dem vorliegenden Falle Derjenigen, die Deutſch verſtehen, ſchon faſt ein einer Studienreiſe befindet, durchaus nicht an, werde. Durch dieſe Operation erhalte die Re⸗ 
Verlauf der Verhandlungen des Landtags ers keineswegs als ein zweckmäßiges und wirkſames Drittel, in anderen gar die Hälfte. Hierzu haben anders zu handeln. Und das * Br die Mittel zur Deckung des Januar 
es einen fremden Koupons. 


beigetragen die eingewanderten Altdeutſchen, die 
Schulen, unter denen keine mehr iſt, deren Leh⸗ 
rer nicht vollkommen der deutſchen Sprache mäch⸗ 
tig ſiud, ferner die jungen Leute, die ihren Mi⸗ 
litärdienſt in altdeutſchen Garniſonen abgeleiſtet 
haben, und endlich die beſtändige Berührung mit 
den deutſchen Beamten. Die deutſche Sprache 
iſt bereits in allen Theilen Elſaß⸗Lothringens ſo 
ſehr herrſchend geworden, daß bald auch die kauf⸗ 
männiſche Buchführung, die bisher meiſt noch 
franzöſiſch war, ſich des Gebrauches der deutſchen 
Sprache nicht ferner wird entziegen können. 

Aus Elſaß Lothringen, 15. Oktober. Die 
Vorarbeiten zur Urbarmachung des Andlanrieds, 
wodurch nicht weniger als 5000 Hektar werth⸗ 
loſes Sumpfland in fruchtbares Acker⸗ und 
Wieſenland umgewandelt werden ſoll, ſind ſo 
weit vorangeſchritten, daß demnächſt mit den 
eigentlichen Arbeiten begonnen werden kann. 
Dieſe erſtrecken ſich auf Räumung, Vertiefung 
und Regulirung der Hauptwaſſerläufe, Beſeiti⸗ 
gung der Abflußhinderniſſe und die Erbauung 
zahlreicher Stauſchleuſen und erfordern einen 
Koſtenaufwand von rund 900,000 Mark. Hierzu 
giebt der Staat einen Zuſchuß von 600,000 
Mark und der Bezirk von 112,500 Mark, ſo daß 
die auf 26 Gemeinden vertheilten Eigenthümer 
nur 187,500 Mark oder etwa 40 Mark für das 
Hektar aufzubringen haben. Bemerkenswerth iſt 
es, daß die nunmehr geſicherte, auch in geſund⸗ 
heitlichem Jutereſſe gelegene Trockenlegung ſchon 
vor 80 Jahren als dringend nothwendig erklärt 
wurde. Die franzöſiſche Verwaltung verhielt 
ſich jedoch der Angelegenheit gegenüber aus finan- 
ziellen Gründen ablehnend. 


Mittel dar, um die Befolgung der Vorſchrift des 
Einklebens der Marken in fortlaufender Reihe 
zu ſichern. Mehr empfehlen würde es ſich, 
wenn die Vorſtände der Verſicherungsanſtalten, 
ſei es durch Vermittelung der Ortsbehörden, ſei 
es in der Form einer ſelbſt zu erlaſſenden Be 
kauntmachchng die Arbeitgeber auf die in Rede 
ſtehende Vorſchrift des Geſetzes in belehrender 
Weiſe aufmerkſam machen wollten. 

— In hieſigen Hofkreiſen wird die That⸗ 
ſache beſprochen, daß Prinz Nikolaos von 
Griechenland, der dritte Sohn des Königs 
Georg, von ſeinem Aufenthalt in Dänemark aus 
direkt nach Athen zurückgekehrt iſt, um dort in 
den aktiven Dienſt des Heeres als Artillerie- 
Lieutenant einzutreten. Es hatten bereits vor 
Jahresfriſt zwiſchen dem Athener und dem 
Berliner Hofe ausführliche Verhandlungen dar⸗ 
über ſtattgefunden, daß Prinz Nikolaos von 
dieſem Herbſt an einen zweijährigen Kurſus an 
der Kriegsakademie zu Berlin abſolviren ſolle, 
und waren bereits zwei höhere griechiſche Offi⸗ 
ziere ernannt, unter deren Leitung der Prinz 
dieſen Studien obliegen würde. In dem nun⸗ 
mehrigen vollſtändigen Aufgeben dieſes Planes 
darf, wie eine aus griechiſchen Blättern ſchöpfende 
Korreſpondenz meint, wohl ein weiterer Beleg 
für die Erkaltung der gegenſeitigen Beziehun⸗ 
gen beider Höfe geſehen werden, welche ſeit dem 
Bekenntnißwechſel der Kronprinzeſſin Sophie 
eingetreten iſt. a 

— Nach uns zugehenden Mittheilungen, ge⸗ 
denken Ihre Majeſtäten der König und die Kö⸗ 
nigin von Würtemberg in nicht zu ferner Zeit 
dem Kaiſer und der Kaiſerin in Berlin einen 


fahren hat, rufen bei der Durchführung mancher⸗ 
lei Schwierigkeiten hervor, weil die Aenderungen 
nicht überall ganz in das Syſtem des Geſetzes 
paſſen und daher Unebenheiten und ſelbſt Lücken 
entſtanden ſind. Bei einigen Punkten ſind ſolche 
in dem Maße hervorgetreten, daß von Provinzial⸗ 
behörden ihre Beſeitigung durch eine Novelle 
ie Landgemeindeordnung angeregt iſt. Dieſer 
nregung wird aber keine Folge gegeben, viel⸗ 
mehr wird das zur Durchführung des Geſetzes 
Erforderliche im Wege der Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen angeordnet werden. Dies gilt ius⸗ 
beſondere auch von der Beſeitigung hervortreten⸗ 
der Unebenheiten und Lücken, zu deren Behebung 
im Wege der Anweiſung die Beſtimmung, wo⸗ 
nach der Miniſter des Innern mit der Aus⸗ 
fübrung innerhalb des Rahmens des Geſetzes 
und in den durch die Beſtimmungen deſſelben 
gezogenen Schranken betraut iſt, die geſetzliche 
Vollmacht giebt. Erübrigt ſich demnach die Be⸗ 
ſchreitung des Weges der Geſetzgebung unter 
dem rechtlichen Geſichtspunkte, ſo iſt umſomehr 
davon abzuſehen, als damit auch politiſche Be⸗ 
denken von Erheblichkeit verbunden ſein würden. 

Fer. Ihre Majeftäten der Kaiſer und bie 
Kaiſerin empfingen geſtern Mittag im Neuen 
Palais den Beſuch der erbprinzlich ſachſen. 
meiningenſchen Herrſchaften und nahmen mit 
ihnen und ihrem Gefolge das Frühſtücksmabl 
ein. Die Majeftäten unternahmen am Nach⸗ 
mittag einen Spaziergang in die nächſte Um⸗ 
rl des Neuen Palais. Später erledigte der 

aiſer Regierungs⸗ Angelegenheiten. Während 
der heutigen Morgenſtunden unternahm Seine 
Majeſtät der Kaiſer in Begleitung der Flügel⸗ 


adjutanten vom Dienſt einen längeren Spazier⸗ Beſuch abzuſtatten. Ein beſtimmter Termin iſt 2 
ritt in die Umgegend von Potsdam. Nach dem noch nicht in Ausſicht genommen worden, doch Oeſterreich⸗Ungarn. 
Neuen Palais zurückgekehrt, nahm der Monarch wird er kaum vor Ablauf der Trauer anberaumt Wien, 18. Oltober. Der „Moutags⸗ 


Revue“ zufolge dürfte der morgen ſtattfindende 
Miniſterrath die Reform der Staatsbahuverwal⸗ 
tung im Sinne einer Dezeutraliſation beſchließen, 
wodurch derſelbe namentlich den Wünſchen der 
Polen entgegenkommen würde. 

Wien, 19. Oktober. D 
zwiſchen der Regierung und der Verw 
Nordbahn über die Verſtaatlichung der 
} find faſt beendet. Die der Nordbahn gehörigen 
Ecke beim Luſtgarten am Aufgang zur früheren Oſtrauer Kohlenwerke ſollen in den Ankauf ſei⸗ 
Wohnung Ihrer Majeftäten abgeben. tens des Staates definitiv einbezogen werden. 

— Geh. Rath Virchow hat zu ſeinem 70. Die Kriegsverwaltung beſchloß vorläufig im 
Geburtstag, wie nachträglich bekannt wird, auch Prinzip die Verringerung des Kalibers der Mus; 
von der Kaiſerin Friedrich ein in herzlichen gazingewehre auf 510 Millimeter. Schieſpver⸗ 
Worten abgefaßtes Glückwunſchtelegramm erhal⸗ ſuche mit Gewehren dieſes Kalibers ergaben über⸗ 
ten. Das kürzeſte Telegramm, welches dem Ju⸗ raſchende Ergebniſſe. 
bilar zugegangen, war zugleich dasjenige, welches Prog. 19. Oktober. Nach Schluß der Lan⸗ 
aus weiteſter Entfernung hier anlaugte. Es desausſtellung wiederholten ſich die Exceſſe des 
kam aus Makaſſar, dem niederländiſchen Frei⸗ Pöbels. Auf dem Ausſtellungsplatze verlangten 
hafen auf der Juſel Celebes, und lautete: „Gra⸗ die Maſſen von der konzertirenden Militärkapelle 
tulor Jagor“; es war der Geburtstagsgruß des das Auffpielen nationaler Lieder; als dies der 
bekannten Forſchers Dr. Jagor, der zur Zeit Kapellmeiſter verweigerte, wurde gepfiffen. Hier⸗ 
trotz ſeiner hohen Jahre auf einer neuen Reiſe auf rückte die Kapelle ab, von Schmährufen des 
begriffen iſt. — Unter den Gaben, die dem Geh. Pöbels verfolgt. Der Pöbel ließ ſodann ſeinen 
Rath Virchow zu ſeinem 70. Geburtstag dar⸗ Muthwillen unter Pereatrufen vor dem deutſchen 
gebracht ſind, befinden ſich auch intereſſante prä⸗ Theater und dem deutſchen Handwerkerverein aus, 
hiſtoriſche Funde, für die der Gelehrte bekannt in der Nähe des letzteren wurden die Scheiben 
lich ein beſonderes Intereſſe hegt. einer Gaslaterne eingeworfen. Sechs Tumul⸗ 

— Von der Bochumer Strafkammer wur⸗ tuanten wurden verhaftet. 
den die Bergleute, jetzige Händler Raue und Peſt, 19. Oktober. (W. T. B.) Im 
Wenner wegen Verbreitung aufrühreriſcher Extra⸗ Abgeordnetenhauſe brachte der Abgeordnete Beoethy 
blätter während des legten partiellen Bergarbei⸗ eine Juterpellation an den Finauzminiſter darüber 
terſtreikes, erſterer zu vier Wochen und letzterer ein, wann er die Enquete über die Valutaregu⸗ 
zu einer Woche Gefängniß verurtheilt. Die Ans lirung einzuberufen gedenke, da nach dem Geſetz 
geklagten, Zeitungsausträger der „Deutſchen Berg⸗ vom Jahre 1887 der Valutaregulirung eine En⸗ 
arbeiter⸗Zeitung“, hatten die ihnen zugefanbten quete vorausgehen müßte. 

Extrablätter, welche die Bergleute zum Streike 2 5 

aufforderten und die fälſchliche Nachricht enthiel⸗ chweiz. 

ten, daß die Kameraden in Belgien, Fraukreich, Beru, 19. Oktober. (W. T. B.) Nach 
Amerika u. ſ. w. ebenfalls ſtreikten, au ihre dem nunmehr vollſtäudig vorliegenden Reſultat 
Abonnenten vertheilt. Beide geben an, religiens⸗ der geſtrigen Vollsabſtimmung iſt der Zolltarif 
los und Sozialdemokraten zu ſein. mit 211,781 gegen 146,820 Stimmen  augenem- 

— Bauern in dem Hungersnolh⸗Gebiet von men worden, das Banknotenmonopol mit 228,853 
Samara haben folgende Petition an den Zaren gegen 143,939 Stimmen und 14 gegen 8 Stim⸗ 
gerichtet: „Wir leiden Hunger und die Regie⸗Tmen der Stäude. 
rung thut nichts für uns. Unſere einzige Hoff⸗ 
nung beruht auf Dir, unſerem Vater und Zaren. 
Laß uns nicht Hungers ſterben “ Dieſe Petition 


werden. 

— Diejenigen Perſonen, welche durch Ab⸗ 
abe von Karten Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und 
öuigin ihre Glückwünſche zu Allerhöchſtihrem 

Geburtstage darzubringen beabſichtigen, können 
die Karten Mittwoch, den 21., und Donnerſtag, 
den 22. d. M. Vormittags bis 12 Uhr, im 
a königlichen Schloß, Portal IV. rechts, und 
in Potsdam im königlichen Stadtſchloß in der 


den Vortrag des Chefs des Zivil⸗Kabinets Wirkl. 
Geh. Raths Dr. v. Lucanus entgegen. Gegen 
Mittag um 11 Uhr 46 Minuten kam Se. Ma⸗ 
jeſtüt der Kaiſer mit den Herren feiner Um⸗ 
gebung nach Berlin und beſuchte die erbprinzlich 
ſachſen⸗meiniugeuſchen Herrſchaften in deren Villa 
im Thiergarten, wo gegenwärlig auch der Prinz 
Anton von Montvenfier und Gemahlin Donna 
Eulalia von Spanien ſich aufhalten. Seine 
Majeſtät der Kaiſer entſprach einer Einladung 
der erbprinzlich ſachſen ⸗meiningeuſchen Herr⸗ 
ſchaften zur Frühſtückstafel. Später begab ſich 
der Kaiſer ins königliche Schloß. Gegen Abend 
N Majeſtät nach dem Neuen Palais 
zurück. 


| 


ie Vorberathungen 
altung der 
Nordbahn 


Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
hat, wie der „Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ 
meldet, folgendes Telegramm an den Präſidenten 
der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichsanſtalt, Profeſſor 
Dr. von Helmholtz, gerichtet: f 

Es gereicht Mir zu großer Freude, Ihnen 
einen beſonderen Beweis Meiner aufrichtigen 
Verehrung und Bewunderung zu Theil werden 
zu laſſen, indem Ich Sie zum Wirklichen Ge⸗ 
Heimen Rath mit dem Prädikat Excellenz er⸗ 
nenne. Sie haben, Ihr ganzen Leben zum Wohle 
der Menſchheit einſetzend, eine reiche Anzahl von 
Fe Entdeckungen für deren Nutzen voll⸗ 
racht. Ihr ſtets den reinſten und höchſten 
Idealen nachſtrebender Geiſt ließ in ſeinem hohen 
Fluge alles Getriebe ven Politik und der damit 
verbundenen Parteiungen weit hinter ſich zurück. 
Ich und Mein Volk ſind ſtolz darauf, einen ſolch 
bedeutenden Mann unſer nennen zu können. Ich 
habe den Geburtstag Meines heißgeliebten und 
unwergeßlichen Vaters zu dieſer Anerkennung ger 
wählt, wohl wiſſend, wie hoch Er Sie ſchätzte 
und ein wie treu ergebener Freund und Unter⸗ 
than Sie Ihm waren. Möge Gott uns Ihr 
theures Leben noch lange zum Wohle Deutſch⸗ 
lands und der geſammten Welt erhalten. 

Ihr wohlaffektionirter König 
Wilhelm K. 

Hierauf iſt folgende Antwort ergangen: 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König. 
8 Neues Palais. 

Eurer Majestät huldvolle Worte, womit 
im Augenblick der Abreiſe nach Frankſurt a. 


ich Belgien. 
M. Grüſſel, 15. Oktober. Der Kronprinz von 


die Allerguädigſte Ernennung zum Wirklichen fol, wie die „Frankf. Ztg.“ meldet, von den Be⸗Italien hat geſtern Belgien wieder verlaſſen. 
Geheimen Rath am heutigen Gedenktage hörden angenommen und an den Zaren nach Die Aufnahme, die der Prinz hier gefunden 
unſeres unvergeßlichen Kaiſers und Königs Kopenhagen geſchickt worden ſein. hat, iſt bei Hofe wie im Volke eine ſehr herz 


liche geweſen, wozu nicht wenig die zahlreichen 
Italiener beigetragen haben, die bier und in 
Antwerpen, das ebenfalls beſucht wurde, ſtändigen 
Wohuſitz haben. Die Antwerpener Kolonie, von 
altersher heißen ihre Angehörigen noch „Signori“, 
hatte es ſich beſonders angelegen ſein laſſen, den 
Prinzen zu feiern. Man hatte Blumen und 
Seidenſchleifen aus Italien kommen laſſen, und 
das Toöchterlein eines italieniſchen Freiheits⸗ 
kämpfers konnte dem Prinzen die bunten Gaben 
des Heimathlandes überreichen. In der Brüſſeler 
königlichen 
beſonderes 


Berliner Telegramm, das der 
“ entnommen iſt, bringt 
abermals die Nachricht, 
daß der Kaiſer von Rußland Ende dieſes Monats, 
auf der Rückreiſe von Kopenhagen, Berlin be⸗ 
rühren werde. Der dieſſeitige Botſchafter, Graf 
Schuwalow, ſei bereits hiervon verſtändigt wor⸗ 
den. Der Zar werde im hieſigen ruſiſchen Bot⸗ 
ſchaftspalais abſteigen, wo die Vorbereitungen für 
den Beſuch ſchon begonnen hätten. Hieſige maß⸗ 
gebende Kreiſe ſollen, wie man hört, allerdings 
der Meinung ſein, daß ein Beſuch des Kaiſers 
Alexander in Berlin wieder wahrſcheinlicher ge 


— In einem Be 
„Correſpondence Ruſſe 
der Pariſer „Figaro“ 


Friedrich erhallen habe, find mir tief ergreifend 
und beglückend. Geſtatten Euere Majeſtät, daß 
ich dieſe hohe Auszeichnung als nicht nur meiner 
Perſon, ſondern der Wiſſenſchaft im Allgemeinen 
verliehen anfehen darf. Wenn es mir vergönnt 
war, etwas, ſoweit meine Kräfte reichten, zum 
großen Bau der Wiſſenſchaft beizutragen, ſo ge⸗ 
ſchah dies, gefördert durch den hohen Schutz, den 
dieſe und ich mit ihr durch drei Generationen 
unſeres Hohen Herrſcherhauſes erfahren haben. 
BSeftatten Eure Majeſtät, meinen allerunter⸗ 
thänigſten Dank zu Füßen zu legen. 
H. von Helmholtz. 


Mitte Oktober.] ſtändig erinnert. 

Während aus dem Oſten ſo vielfache Nachrichten Belgien hat ihm zeigen müſſen, 
Deutſchthums Sohn des Mannes, 
können heiligen 
fortbeſtehen läßt, ja verſchlimmert, 


macht, daß es dieſen Prinzen, der katholiſch fein | ſich in demſelben Sinne aus. 

will, es aber nicht iſt, uur kalt empfangen kann. Liſſabon, 19. Oktober. Das Journal 
Welche Taktloſigkeit, überhaupt hierherzukommen, „Seculo“ verſichert, das franzöſiſche Syndikat 
welche edle Geſinnung hingegen ſeitens der Kö- unterhandle gegenwärtig mit der Regierung 


nigin, dieſer frommen Frau, 
überwunden hat, den Prinzen zu 
hat aber nur für ihn gethan, 
wegen ſich ſchlechthin nicht vermeiden ließ — 
nichts mehr.“ 
der Prinz 


Dem iſt es gleichgültig, ob 
oder einen der hieſigen Pr 
grüßt keinen von Beiden. 

fromme Mann ſich ſo zurecht! 


Die angebliche Kritik des deutſchen Hauptmanns 
von Funcke über die großen 
iſt in militäriſchen Kreiſen Gegen 
ſter Erörterung. 
Militär⸗Attachee zwiſchen dem Vorgehen der frans 
zöſiſchen Infanterie 
rey und demjenigen 
von Saint Privat anſtellte, 
nen hervorgerufen. 
franzönſchen Offiziere beſteht g 
zwiſchra der vom 8. Ar 
ber d. J. angewandten 


preußiſchen Garde herbeiführte. 
ſeien den ſchlechten taktiſchen Dispoſitionen zuzu⸗ 


Wenn die folgenden K 


Bibliothek fand er, was ihm auch 
Vergnügen machte, eine reiche Samm⸗ 


„Das katholiſche Volk von den franzöſiſchen Markt. Der „Imparcial“ 
daß es für den fürchtet, dieſe Maßnahme Fraukreichs ſei em 


andver, um Spanien vielleicht 7 
bewegen; dies werde Franke 
Die „Epoca“ ſpricht 


der die ſchnöde, 1870 am diplomatiſches M 
Stuhle verübte Ungerechtigkeit rubig zu einer Alliauz zu 
unerträglicher reich jedoch nicht gelingen. 


über die Augelegenheit der portugieſiſchen Bahn 
und habe feine Bereitwilligkeit kundgegeben, 
die früher verſprochenen 60 Millionen Franks 
ſofort vorzuſtrecken. Wahrſcheinlich werde ein 
Uebereinkommen dahin getroffen werden, daß das 
Syndikat die Ermächtigung zu einer neuen 


die ſich ſoweit 
begrüßen. Man 
der Etikette 


was 


O, du heilige Einfalt! Wenn 


aus der von ihm gezeigten Zurückhal⸗ 


inzen ſieht — 


es 
Und das legt der 


Großbritannien und Irland.. 
London 19. Oktober. (W. T. B.) Die 
Wittwe des kürzlich verſtorbenen erſten Lords 
Unterhauſes, 


x 


Frankreich. 
Paris, 19. Oktober. Der „Figaro“ ſchreibt; 


franzöſiſchen Manöver 
ſtand lebhafte⸗ 
Der Vergleich, den der deutſche 
bei den Manövern von Beu⸗ 
der deutſchen in der Schlacht 
hat lebhaftes Erſtau⸗ 
Denn nach dem Urtheile der 
ar keine Analogie 
meekorps am 9. Septem⸗ 
Taktik und derjenigen, die 
am 18 Auguſt 1870. die großen Verluste der 
Letztere Verluſte 


zurückzutreiben. 
ſeillaiſe ſpielen zu laſſen, von Frankreich C 
zu borgen und } f Ö 
Weiſe zu beſchimpfen; 
zige Macht, die gegenwärtig eine eruſte und ni 


ſchreiben. Das 8. Armeekorps habe ſich bei ſentimentale Aufmerkſamkeit ſeitens Rußlands 
Beurey in der Weiſe entfaltet, daß der Angriff erheiſche. — 5 3 
nicht im Gros, ſondern lintenweiſe erfolgt ſei. In der Ohioer Preſſe wird ein Brief Blanes 


veröffentlicht, in dem 


er Widerſpruch gegen di 
Beſchuldigung erhebt, i 


olonnen ſich in dem Augen⸗ 
ein Gegner der Mac Kinley⸗ 


blick, da Halt geblaſen wurde, am Fuße des Ab⸗ Be 1 . 
hauges zuſammengedrängt fanden, ſo ſei das im Bill geweſen zu ſein. Er habe nur deshal 
Wirklichkeitsfalle eine Uuwahrſcheinlichkeit, die gegen die Bill gearbritet, weil ſie keine Rezipr 
jedoch bei einem Manöver ſehr leicht eintreten zitäts⸗Klauſel enthalte, die den Abſatz von Weiz 
könne. Im Kriege weiche der Gegner und der Schweinefleiſch, Farmprodukten und verſchiedenen 
Aufzug der Truppen und Reſerve zum, Angriff Fabrikaten berückſichtige. Das Hinzufügen einen 
geſchehe auf natürliche Weiſe, weil Alles ſich in ſolchen Klauſel, ehe die Vorlage vom Kongre 
ſeiner Stellung ausbreitet. Die ſchneidige Offen⸗ angenommen worden war, würde ſeine urſprün 
ſivbewegung eines Theiles des 8. Armeekorps war liche Oppoſition beſeitigt haben. Jetzt unt 
durchaus nicht tadeluswürdig, verdient vielmehr ſtütze er ſie. Blaine verweiſt beſonders auf d 
Lob. Das Korps hade den Umſtand, daß die auf Einfuhr amerikauiſchen Schweinefleiſches, bei b 
den Höhen zu eng zuſammenſtebenden Truppen Konſum er auf 30 Millionen Dollars jährlich 
des 5. Korps ſi d 


ch den Abhang hinab ziehen ſchätz Ei 
mußten, um ihr Feuer zu entwickeln, ſehr zu ge⸗ 
legener Zeit dazu benutzt, Terrain zu gewiunen. 
Somit beſtehe gar keine Aehnlichkeit zwiſchen 
der Entfaltung des 8. Korps vor Beurey und 
5 der preußiſchen Garde vor Saint 
rivat. — —— 

Der „Temps“ veröffentlicht eine auſcheinend 
offiziöfe Note, der zufolge die Reiſe des ruſſi⸗ 
ſchen Miniſters von Giers nach Italien aus- 


t. 

Die Königin hat die Ernennung Balfor 
zum erſten Lord des Schatzes an Stelle des ver 
ſtorbenen Shmith genehmigt. * 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 19. Oftober, Aus Haparauda 
werden vom heutigen Vormittag 4 Grad Kälte 
gemeldet. 5 


ſchließtich aus Geſundheitsrückſichten unternom⸗ Nußlaud. 3 
men ſei. Giers habe keinerlei offizielle Miſſion Warſchau 19. Oktober. Ia Folge bedeu⸗ 


tender Zufuhren iſt der Karloffelpreis im Kön 
reich Polen von 2½ Rubel auf 1 Rubel 
Kopeken bis 1 Rubel 80 Kopeken per Korzec 
rückgegangen. 


Der Beſuch in Monza ſei nur ein Ge⸗ 
Rudini habe dieſe 
ahrgeuommen, um mit dem ruſſi⸗ 


aber die Unter⸗ 


gehabt. 
bot der Schicklichkeit geweſen. 
Gelegenbeit w 
ſchen Miniſter zu konſeriren; 
redung habe durchaus nicht den offiziellen Cha⸗ 
rakter gehabt, der ihr durch gewiſſe Depeſchen 
und Blätter beigelegt worden ſei. 5 

Paris, 19. Oktober. (W. T. B.) Bei 
einem in Buſſang anläßlich der Eröffnung der 
neuen Eiſenbahnſtrecke von St. Maurice nach 
Buſſang veranſtalteten Bankett toaſtete Ferry 
auf die Bevölkerung der Vogeſen und hob ber⸗ 
vor, ein großes Volk ſei wie eine große Indu⸗ 
ſtrie, beide müßten geeignete Werkzeuge baben, 
er empfinde keine Gewiſſensbiſſe über die für 
Eiſenbahnen verausgabten Millionen, er beglück⸗ 
wünſche den Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
dafür, daß er die Mühe nicht ſcheue, überall 
gegenwärtig zu ſeiu. Meline belobte Freyeinet, 
deſſen Werk dem Patriotismus Befriedigung | 
gebe, indem er Fraukreich durch eine ſchöne 
Armee dem Elſaß nähere. 

Paris, 19. Oktober. 


Serbien. 


Belgrad, 18. Oktober. (W. T. B.) 
züglich der Beſetzung des durch die Penſionir 
Petronjevics erledigten Geſandtſchaftspoſtens i 
Petersburg iſt bisher noch feine definitive B. 
ſtimmung gelroffen, da die in Ausſicht genom 
mene Berufung Tauſchanovics auf dieſen Poſte 
durch die Erkrankung Zanjchanovics zweifel 
geworden iſt. 


Buigarien. > 
Bulgarische Flüchttin e Gatten vor Kurzet 
ein Seudſchreiben au den Miniſter Stambulow 
erlaſſen, in welchem ſie demſelben mit weiteren 
Racheakten drohen, wenn er nicht von ſeinem 
Poſten zurücktrete. Die „Swoboda“ beſchäft 
ſich ſehr eingehend mit dieſem Machwerk 
(W. T. B) Der führt aus, daß die Emigremten auch mit der 
Papſt hat an Harmel, den Veranſtalter ver Pil⸗ mordung Stambulow's ihr Ziel nicht errei 
gerfahrten, ein Dankſchreiben gerichtet und drückte würden. Das ojſizibe Blatt ſchreibt mit 
zugleich feinen Schmerz darüber aus, daß vie bemerkenswertber Shine: BER, 
Pilger ohne eine wirkliche Provokation ihrerſeits „Groß nud ſchwer, verſteht ſich, wird das 
von einem zügelloſen Pöbel beſchimpft und miß⸗ Unglück ſein und der durch nichts zu erſetzende 
handelt worden ſeien. Schaden, wenn Heren Stambulow eine Ra 
Der Mariueminiſter beauftragte, den Blät⸗ ſtrophe treſſe! würde. Das Vertrauen im 
tern zufolge, einen Schiffekapitän, die tuneſiſche und Auslaude könne zeillich dadurch erſchütt 
Küfte behuſs eventuell nothwendiger Befeſtigungs⸗ werden, Bulgarien wirt au feinen Preſtige u 
werke zu finbiven. Es handele ſich dabei um die guten Namen ber der gebildeten Welt einbüßen, 
Herſtellung einer Landbatterie und um einen der geſunde Organismus unſeres Vaterlandes 
Vereinigungspunkt für die Schiffs⸗Dioiſion. den Fugen gerathen, — darum aber würde B 
Paris, 19. Okteber. In Caurbvoie kam garien, wenn auch lahm und krank, doch nicht 
es zwiſchen einer Menge boulangiſtiſcher Anhän⸗ Grunde gehen, zu exiſtiren wirt aufhören; 
ger, welche von Voiſin geführt wurden, nach vor⸗ ſollen ſte wiſſen, die Mörder bei Nacht, die 
heriger Abrede am hellen Tage zu einem Haud⸗ in Rußland verbergen. Noch hat das 
gemenge mit anderen Perjonen. Es kamen Söhne, welche ihm wieder aufhelfen, es wi 
mehrere Verwundungen vor. Die Polizei trieb kräftigen können. Dieſes Volk, dieſe Jutelli 
die Kämpfenden auseinander und verhaftete die dieſe Armee und dieſe O fiziere, welche die Fr 
Führer. beit ſchon gekoſtet haben, werden das Vaterla 
Bordeaux 19. Oktober. (W. T. B.) Die an die Ruſſen nicht ansliefern, ſelbſt daun nicht, 
vom Senegal eingelro Poſt berichtet über wenn es — was Gott verhüte! — auch 
einen Kampf zwiſchen Der Brief der 


tödtet, zahlreiche Gefangene gemacht und alle ganzen 
Der noch ent 


wundete angegeben. 


— Aus Aulaß der Anweſenheit des Prin⸗ worden ſei. lung von italieniſchen und ſpaniſchen Münzen. 
zen Anton von Montpenſier und deſſen, Ge Danzig, 19. Oktober. (W. T. B.) Wie Er iſt ſelbſt ein eifriger Münzeuſammler und Italien. . „ jſund gutgeheißen haben. 2 zit dem 
mablin Donna Eulalia ron Spanien am hieſigen die „Danziger Zeitung“ meldet, iſt die ruſſiſche Kenner, der, oft mit großer Mühe, eine pracht⸗ Rom, 19. Oktober. Die meteorologiſche mit dem ſie meſſen, fett ihnen wieder ge 
Hofe rue am heutigen Abend bei den kaiſer⸗ Kaiſeryacht „Polarſtern“, von Kopenhagen kom⸗ volle Sammlung italieniſcher Münzen zuſammen⸗ Zeutralanſtalt iſt der Anficht, daß die Eruption werden.“ 
lichen Majeſtaten im Muſchelſaale des Neuen mend — wie angenommen wird, auf einer Probe- gebracht hat, as er in der hieſigen Bibliothek auf Pantelleria ein für vulkaniſche Inſeln ge⸗ Sofia, 19. Oktober. (W. T. 
i ift und ähnlich wie 1831 Sobranje wird durch ein heute vers 


vorfand, iutere 
es hat ihm, 
wurde, auch ſonſt gut gefallen. 


die Klerikalen und beweiſen 


Palais zu Potsdam eine größere 
Abendunterhallung ſtatt, N en etwa 1 
Perſonen mit Einladungen beehrt worden find. 
Unter den Geladenen befinden ſich, außer den 


muſikaliſche fahrt — heute Nachmittag 1 Uhr in den Hafen 
50 von Nenfahrwaſſer eingelaufen. 

Altkloſter 19. Oktober. Der Verein zur 

Beförderung des Wohles der Arbeiter und zur 


ſſirte ihn daher ungemein — und 
zumal er vom Wetter begünſtigt 

Nun kommen e 
das Gegeutheil, nigen Monaten verſank. 
aben, er Eruption Pan 


wöhnlichen Ereiguiß N 
enden wird. Damals entſtauden vulkaniſche Aus⸗ 
brüche auf der Inſel Ferdinandea, die nach we⸗ einberufen. 
Der Aetna iſt ſeit der 


telleria vob ſtändig ruhig. Amerika. 


höchſten Herrſchaften und deren Gefolgen, die Bekämpfung der Sozialdemokratie für die Kreiſe dem Prinzen könne es nicht gefallen h > * 8 

hier auweſenden Mitglieder der ſpaniſchen Bot⸗ Jork und Buxtehude hielt geſtern Nachmittag ſei namentlich von der königlichen Familie R d 1 N. wick, 5. Oktober. Die Ereigniſſe von 

ſchaſt, der Reichskanzler General von Caprivi, hier eine Verſammlung ab. Dr. Hahn aus ſehr kühl, vom Volke höflich, aber eis⸗ Spauien un Portugal. 1888, daun rersteutſch ſranzöſiſche Krieg u. 

der Vize ⸗Präſident des Staats⸗Miniſteriums Berlin ſprach über die „Irrlehren der Sozial⸗ kühl empfangen worden und das habe Madrid 19. Oktober. (W. T. B.) Die ſich daran ſchließenden Aufrichtung des de 
geſammte ſpaniſche Preſſe äußert ſich ſehr ſcharf Reiches, dieſe Epoche mit ihren 


er ſehr wohl herausgeſpürt. 


Staats Sekretär Freiherr demokratie“. Die erwartete ſozialdemokratiſche 
ſelbſt jo zurückh 


von BVötlicher, Hide 
ieberſtein u. ſ. w., vornehmlich Oppofition blieb aus. 


re von B 
aber Perſonen 


und teffen Gemahlin nebſt Gefolge von den Orten Nachtfröſte ſtaltg unden. dabei aber ſich 


N Deshalb ſei er 
altend, beinahe verlegen geweſen, 


a der Potsdamer Stadtgeſell⸗ Mannheim, 19. Oktober. In Sitpentich- wie Jemand, der ohue Einladung ſich in einem 
ſchaſt. Zu 7 Uhr Abends ſind der Prinz land haben von geſten 10 heute an mehreren fremden Haufe befindet, das zu verbergen ſucht, 
e 


ſeiner unangenehmen Lage be⸗ 


ſtrahler N 
W 


ſten Beſchluß der franzöſiſchen Triumphen auf dem Gediete der 
bisher auf die ſpaniſchen Weine das waren bisher die Fakteren, die 


über den jüng 
nicht zu verlängern. in Amerikg die Anerkennun ud 1 t 
die man ihftei zür Zeit 


Regierung, den 
angewandten Frachttarif 5 
Die meiſten Blätter ferdern Repreſſalien gegen lich 


| 


erober len, 


BT 8 RR, CCC ²˙—˖½⁰ẽ1 ST a ra Km: a an ae ö “ 
Bun N ihtet ihrer großen Sattlermeiſte r Keirchſtraße, Kr. mit Na⸗ Herr Dr. Wurſt, nac dem telegraphirt worde Unter den beuudern waren ca. 800 beſſere Berlin, den 19. Oktober 1891. 
Verdienſt merikas — hier bes ft ſtraße, 9 ft, nach graphirt worden Unter den Nindern waren ca. 800 beit 


men, geht am genannten Gaſthaus vorbei, um war, traf noch in der Nacht in Kohlfurt ein. Stiere (94 Bremer, 725 Huſumer inkl. einiger Dentſche Fonds, Pfand und Reutenbrieſe. 


harrlich ſtreitig machte. Das Beſtreben nach 85 dem Frühtrunk zu gelangen. Kr. wirft im Der Zug nach Görlitz ſtand gerade zum Abs 


einer innigeren Verbrüderung der Deutſch⸗Ameri⸗ 


erbeige j BU anf die Sener des ace Baralt, fo dag dell Bert “ ee or = 25 geringer 100 Das Baule v. ut. 4% 19089 9 En nu, 

\ { } r igehen einen ict auf die Feuſter des fahren bereit, jo daß viele Perſonen Augenzeugen Geſchäft verlief äußer gedrückt und ſchleppend, de, „ n 
laner fand ſich während dieſer Epoche nur in Hotels und ſieht den Prinzen, den er von Ange- des ſchrecklichen Unglücks waren. da die Schlächter großentheils noch Vorräthe "vor ver nt 7c 780 C | wen rief. 5.5 9450 9 
den Köpfen Einzelner. Alles fonnte ſich eben ſicht kennt, im Geſpräch mit einer andern Görlitz, 19. Oktober. Aus Kohlfurt wird hatten. Es verbleibt ziemlich bedeutender Ueber⸗ F ee er 
behayich im wen Glauze des alten, lieben Perſon nahe am Fenſter ſtehen. Nach ſeiner ferner gemeldet: Der Bahnhof Kohlfurt iſt für ſtaud, da kurz vor Marktſchluß noch eine ganze Pr. Stoatsſchuld. 32% 99,90 & | Kurs u. Meumärt. 4% 10175 5 


Be, gar nicht daran denkend, daß man eigenen Ausſage iſt er im erſten Augenblick das Publikum geſperrt. Die Aufräumungs⸗ Anzahl guter Poſten unverkauft war. Man Bert. Sk Oel 5 % 95.7069 Lauenburg, Mibr. 4% 191,756 


fl 8 Pre 2 5 ne 8 N % 2 1 . \ 5 85 1 : Bass N. do. 4% 101,155 
der Hingabe au dieſes billige Vergnügen auch ganz erſchrocken geweſen, dann beſinut er Arbeiten haben bereits begonnen. Zertrümmert zahlte für 1. Qualität 57—60 Mark, 2. Qualität] do. do. neue 31296 95,716 Palerſg : do. 2 101.16 6 
dn weit gehen und vergeſſen kann, daß wir in ſich, iſt mit einigen Sätzen beim Früzfchoppen ſind von dem Breslauer Zuge zwei Maſchinen, 52—56 Mark, 3. Qualität 45—48 Mark und Fele U öl. 3 % 96,50 9 | Wreugiige do. 4% 101,16 


3 5 7 2 2 5 A a N 1 li y r. 23 6 u. Weſtf. do. 49 75 U 
einem äußerſt praktiſchen Lande leben, wo Einem und platzt wie eine Bombe unter die Bürger, ein Packwagen, drei Wagen erſter und zweiter 4 Qualität 40—44 Mark pro 100 Pfund c 


ne 2 = a 5 3 N 5 U. 2 4 do. 4½ 109 75% Sächſiſche do. 4% 101.75 b 
der Boden muter den Füßen nicht ſicher iſt, wenn die beim Bier in hitziger politiſcher Erörterung Klaſſe, ein Schlafwagen und eine Rangirmaſchine. Fleiſchgewicht. do. do. 4% 10270 0 Schleſiſche do. 4% 1017: 


7 wer 7 2 + . 9% 975° 7 1 0 

nicht eigene, unabläſſige Energie ihn behauptet. ſitzen: „Prinz Wilhelm iſt nebenan!“ Die Flucht Unter den Todten befinden ſich, ſoweit bis jetzt Der Schweinemarkt verlief — mit Aus⸗ ebe 10 2908 Sadish eien 

Nur zu bald ſollten die Deutſch⸗Amerikaner des Prinzen war ſchon bekannt, doch dieſe un⸗ bekannt, Kaufmann H. Schäfer aus Beuthen nahme der Balouier, die wegen geringeren An⸗ ee ee — 

Be). ‚empfinden, wie nöthig ihr inniger Zufammen- | mittelbare Nähe des Flüchtenden verdutzte die O.⸗S., Apotheker Wiener aus Berlin, Lieute⸗ gebots beſſer bezahlt und ausverkauft wurden — eandſch C- Pfdor. 4% —— Hamburg Staats- . 

flug hier zu Lande. Der Geiſt des finſterſten, Kleinſtädter ungemein. Die Gläſer, ob nun voll nant von Korderff aus Oels, Mittmeiſter von trotz angemeſſenen Exports zu weichenden Preiſen] de. „ dees Harburg. Vente 5% 8 45 6 

eengöberzigſten Nativismus, das alte Kuowyuothing⸗ oder leer, blieben ſtehen, binnen einer Minute Böhm, Dr. Wolf aus Berlin, Maſchinenführer noch gedrückter als vor acht Tagen und hinter⸗ Oſtpreug. ddr. 2 % 94.2 %% de. amert. a 
thum erſtaud aus feinem Grabe, ſich drohend ſtand eine Menge Volks vor dem Gaflhof Stadt Zippel aus Mühlbeck, Heizer Treuner aus Kohl⸗ läßt Ueberftand. Auch heute hatten wir wieder We e e 

gegen alle Fremdgeborenen wendend und gegen London und mit Blitzeseile verbreitete ſich die Kunde furt. Ein Paſſagier ift ſchwer verletzt. Vor⸗ uur höchſtens 700 Stück wirklich reife, kernige, woſenſce do. 4% 100806 Bader dram⸗Antel % 139.008 
die Errungenſchaſten einer Kulturarbeit von durch die Stadt. Als die draußen Stehenden läufig ſind acht Todte konſtatirt. Das Unglück fette Prima im Gewicht von 250 Pfund und % 

vierzig Jahren. Es war die hüöchſte Zeit, den mittlerweile im Gaſthof Erkundigungen einziehen iſt ſehr groß. darüber, die geſucht und daher entiprechend höher Scheel wied 4% 101 10 w | Cee. 1606 

Blick vom alten Vaterlande auf die eigene bes wollen, iſt der Prinz wie weggeblaſen. Noch 


1 £ en , Weggebie Duisburg, 19. Oktober. In der Nähe der bezahlt wurden; geringe Waare wurde dagegen Fremde Fonds. 
drohte Scholle zu wenden. Der Kampf um die heute ſind die Perleberger im Zweifel, wie das hieſien Eisenbahnstation ſtießen zwei Güterzüge gauz vernachläſſigt und war kaum abzuſetzen. Argentinifihe un dee a 1 2 10760 8 
perſönliche Freiheit entbrannte im ganzen Lande Verſchwinden möglich geweſen iſt. Nach emigem zuſammen. Mehrere Wagen wurden zertrüm⸗ Mau zahlte für 1 Qualität 53—54 Mark, Bakareſt. State os 0 de. e ame 8% 660 


und er war es, der überall den erſten Anſtoß weiteren Ueberlegen machte ſich eine große Menge mert, ein Bremer wur erletzt. Der Verkehr ausgeſuchte Poſten auch darüber, 2. Qualität ehr % % d 189% —— 
dazu gab, daß deutſche Mänuer ſich darauf die Volks auf den Weg nach Quitzow, dem nächſten en . st Der Verkehr 4851 Mark und 3. Qualität 40—47 Mark carte IE Te e. 120 405 95,75 & 
Hand reichten, ihr Volksthum mit derſelben Dorf an der Straße nach Hamburg; doch von . bro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent dae de 3% e eee AR 1008 
br . vertheidigen. wie die Väter es ge⸗ dem Prinzen ſah man nichts mehr. Der Prinz | . Tara. Bakonier brachten je nach Qualität Mertcau. Anleihe 6% 87 30 0 do. Do. deals —— 
au. Dieſer Stimmung entſpraug der Vor⸗ war in der That zu Fuß nach Quitzow gegangen, Baukweſen. 49.—50 Mark, in einzelnen Fällen auch dar⸗ end, Siet unt % . 80a 818% 18597 
ſchlag, jährlich ein Nationalfeſt zu feiern im Ge⸗ war dort in das erfle beſte Haus getreten — es : über, mit 50—55 Pfund Tara pro Stück. de. do. 6% 119 60 % de. do. 166 5% 12% 
denken jener erſten deutſchen Ankömmlinge in war das Predigerhaus —, traf Niemand im Berlin, 19. Oktober. Wochen⸗Ueberſicht der Der Kälberhaudel geſtaltete ſich ruhig. e. Papier: 48 25 20 % Seb. Gedi % 
ö er ax * 5 We Heimath den Haufe und ging zum Garten. Der in einer Reichsbank vom 15. Ottober. Man zahlte für 1. Qualität 64—68 Pf., ausge. d 8% 88 4 ] do. biente 5% 7 
a en kehrten, als au ewiſſenefreiheit ver⸗ 


0. do. % 
Laube mit feiner Predigt beſchäftigte Pfarrer ſah Aktiva. 10%, luchte Waare darüber, 2. Qualität 57—63 Pf. Se. 0 1 168 4% mio | da. ge Gen Buäuc- 
verwundert ob der Störung drein, bedauerte fein) 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem und 3. Qualität 5056 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ de dre lun asg de ae dene 4% 90108 
6, als Paſtorius mit feiner Schaar vertriebeuer Fuhrwerk ftellen zu können, da alle Pferde, auch. deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder gewicht. de. iter dee e ee, 
Mennoniten in Philadelphia landete und die die der anderen orfbewohner im Felde ſeien. ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu Am Hammelmarkt hielt nur beſſere und Rum. StA. Obi. % 100,50 & 
Stadt Germantown gründete, die ſpäter durch Darauf gab ſich der Prinz zu erkennen, und nun“ 1392 M. berechnet M. 897,890,000, Zunahme beſte Waare den vorwöchentlichen Preis, während Eiſenbahn⸗Stamm-Aktien. 
deine Niederlage Waſhingtons im Kampfe gegen mehr ging der Pfarrer mit ſeinem hohen Gaſt 5,439,000. 8 N } geringe fait gar nicht begehrt wurde und großen wutinetiden 4% 49, | Pur-Vodenbach 4% 219.008 
die Engländer ſo berühmt geworden iſt. Sehr ſchleunigſt auf die Suche nach einem Fuhrwerk.] 2) Julahne 209 00 ſſenſcheinen M. 20,718 000, Neberſtand hinterließ. Man zahlte für 1. Qua⸗ anf, Gaterd. 4% 7 % Gal, Gant ed. die be 
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natürlicher Weile ging der Anſtoß für die Beier Sie fanden einen lahmen Gaul, der nicht mit Zunahme 269,000. lität 54—56 Pf., beſte Lämmer bis 58 Pf., Mala engh. 400 1104706 Hr. ne 225 debt 

des „Deutichen Tages“ von Philadelphia aus, zur Feldarbeit genommen war, beſpannten damit 3) Beſtand an Noten aud. Bank. M. 11,810,000, einzelne ausgeſuchte Poſten auch darüber, 2. Qua⸗ | Diarbutanfa 4% 2 bete. Been 3 —— 
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entſprochen. Das Beiſpiel der Newyorker jedoch, dem Gute Stavenvw (nicht Hagenow) Derer 4) Beſtand an Wechſeln M. 527,268,000, abw⸗⸗ 5785 dan ee 

die ſchon im Mai d. J. beſchloſſen, den „Deut“ v. Voß. Der grade auf dem Gute anweſende nahme 14,966,000. Telegraphiſche Depeſchen. 8 Südeſt. (Lomb) 440 46 106 
ſchen Tag“ zu feiern, ſcheint im ganzen Lande 
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Inſpektor Exß läßt eine Kutſche beſpaunen und 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 106,670,000, Paris, 19. Oktober. Die Aſſiſtenzärzte Stargard noſen 4796203 10 0 
Fiündend gewirkt zu haben. Aus allen Grobſtäd⸗ führt den Prinzen bis zur mecklenburgische Abnahme 14,951,000. itals Lariboiſſt ichti iten, elle a0. 3% 6er 
ten und vielen kleineren werden heute Be Stadt Grabow, Station der Berlin⸗Hamburger] 6) Beſtaud an Effelten M. 605,000, Zunahme en een an Namen 3 
Feſtlichkeitev der Deutſchen gemeldet. An einzel 66,000 


Eisenbahn. Von dort aus iſt der Prinz bis 000. weil die Direktion über mehrere Kollegen eine Eiſenbahn⸗Stamm⸗Priorlitäten. 

nen Orten hatten es ſich ſogar die Amerikaner Bergedorf vor Hamburg gefahren und hat von 7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 35,399,000, nach ihrer Anſicht ungerechte Disziplinarſtrafe gaze. . 14% 
nicht nehmen laſſen, an dem Feſte Theil zu neh⸗ dort bezw. Hamburg aus die Reiſe nach (england Abnahme 7,191,000. verhäugte. Oſtpreußiſche Südbahn. ; „68% 109806 
men. Es wurde ein allgemeiner Feiertag ver⸗ fortgeſetzt. Von einem Erkauntwerden des Prin⸗ 0 Paſſiva. 

kündet und alle Geſchäfte wurden geſchloſſen. zen in Perleberg durch die Bezeichnung des Fell- 8) Das Grundkapital M. 120,000,000 unver: 
Hier in Newyork fand in der neuen großen t i 
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eiſens kann alſo keine Rede fein; des Weiteren ändert. verlautet, wird der deutſche Kaiſer im nächſten r 
Muſikhalle eine großartige Feier ftatt, angeregt 5 
vom „Deutfchen Hiſtoriſchen Verein“, dem ſich 
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hat der Pfarrer nicht fein eigenes Fubrwerk kut⸗ 9) Der Reſervefonds M. 29,003,000 unver, | Sommer wieter England beſuchen. 3 FVV Er 5 75 5 = 
4 ſchirt, ſondern erſt ein anderes im Dorf aufge⸗ ändert. Nach einem unbeſtätigten Gerüchte ließ die mag epa 4%, 2— (De rl % 60 90 9 
den „Deutſche Liederkranz“, „Arion“, „Beethoven⸗ ſucht. Im Volksmund hieß es in den 70er 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1, 020,807,000, Petersburger Polizei in Berlin einen Koch ver- de. 814% A — 
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Germania“ von Brooklyn auſchloſſen. Die bei deſſen Throubeſteigung erhalten. 12) Die ſonſtigen Paſſiva M. 784,000, Zunahme bei dem bekannten Bahnunfall in Borki beipeis | aas 147 80 860 be Se 4a 100 18) 
Feſtrede des Herrn Karl Schurz, der ſich wieder — Daß die Reiſen auf den Bahnen in 45,000. ligt geweſen zu ſein. e 
einmal im alten Glanz zeigte, die Rede des Spanien für den Paſſagier durchaus feine Ver⸗ Oſt⸗ und Weſtpreußiſche Rentenbriefe. Die Belgrad, 19. Oktober. Der Thierbändiger e, 
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Weiden Großmächten anſchließen werden, um von Ein Suffer Er Be len Ruhig. Brodräſſinade l. 28,25. Brodraffi weiteren Verlauf der heutigen Sitzung präziſirte R 1 
die Beute einsteigen, iſt nicht zu ſehen. Es wäre nade . ——. Gemablene Nafftuade mit Vollmar nochmals feinen Standpunkt und führte Pig Gundi... de Seri 0 400) 43 10,10 4 
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r.⸗ G.. — 

a 2 : 2 2 * 0 (ez. 43% 102 50 50 
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Lehrerinnen und Kindergärtnerinnen ohne Unter- wenn das alle durch neues Material zu erjepen ea 8 Oltober 63,00, per Mai 1892 Oertel zog ſeinen gegen Vollmar gerichteten An⸗“ (e 100) ee 
ſchied der Nationalität und Konfeſſion berechtigt ſetl. Dabei iſt es denn geblieben, und nach wie 63,10 Er ae, ib trag zurück, wodurch Vollmar ſich befriedigt er⸗ en "dan 125 
find, der allgemeinen deutſchen Krankenkaſſe bei- bor find die Polſter der Wagen erſter Klaſſe! Tin "leivat- Depeſche 115 95 6 wich klärte. Es gelaugte eine Reſolution Bebels zur „t epr Bed. ve 600g Pisa. Wenshevfa 8“ 12080@ 
zutreten, ſofern fie im deutſchen Reichsgebiet woh⸗ ausgeſeſſen und nach wie vor fehlen auch Del) Go in Hambur Miſgelheitt von F en Annahme beſagend, die Partei behalte die bis⸗ Berlinexsaffeneer. e, s Dikcokanmaid, 4 — 
nen, laut ärztlichem Zeugniſſe beim Eintritt ge- Nothſignale. Für Damen und Nichtraucher giebt töten et Berli ) Zucker ⸗Kourſe. herige Taktik bei, die Partei agitire für alle de. Prey?  ——  |Mutionafsent 8 70 
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= noch nicht überſchritten haben. Der Haupt: 
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ftand hat ſeinen Sitz in Frankfurt a. M. beſetzt, ſo wird eine Dame möglicherweiſe zu De nt 3 Mi en 1 5 Mai die Abgeordneten verzichten auf die Erlangung Walle Lau 
* Von dem Gutshof Barnimslow find in der einem halben Dutzend junger, luſtiger und 1340 22 Behau Re 5 al pon Zugeſtänduiſſen ſeitens der herrſchenden Wergwerk⸗ und Huttengeſellſchaften. er 
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Kranker zu einer palriarchaliſchen Familie mit Damburg, 19. Oktober, Nadmittags 3 nur. Aloſſen. die Disziplin ſei unter allen Umſtänden Peg ane. e 10 765 
einem halben Dutzend ungezogener und ſchreiender Taf lee. (Nachmittagsbericht.) Goso average einzuhalten. Denzel . 15. lag 4 30 pre 3 
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1 ’ 95 9. 


Diebe ſind bis jetzt nicht ermittelt worden. 
Dem Lehrer Urlaub zu Stolp i. Pomm., 
bisher zu Groß⸗Strellin im Kreiſe Stolp, iſt der 
Adler der Inhaber des königlichen Hausordens 
on Hohenzollern verliehen worden. 

Die Ziehung der großen Geld⸗Lotterie 
elektro-techniſchen Ausſtellung zu Frankfurt 
M. findet bereits am 2. November d. J. und 
folgende Tage ſtatt. Es gelangen daun außer 
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viel beſſer behandelt als das liebe Vieh. Die per März 67,75. — Ruhig. „% cpi, großer Aufregung, nachdem konſtatirt worden 
Beleuchtung iſt in dem ganzen 3295 ſehr London, 19. Oktober, 4 Uhr 15 Min. daß die Soldaten überhaupt keinen Widerſtand 
EM. Dellampen alten Modells geben gun. . , J * re: 8 geleiftet haben. 

8 75 2 1 7 2 app, 
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erhöht worden iſt. Auch im Seminar iſt 
im Uuterkurſus über die Durchſchnittezahl 
ene indem man diesmal 30 Ge. 
inge aufgenommen hat. — Der neuernannte Se- e! f ! 

Mminardireltov Herr Maigatter iſt bereits von ſind mit wenigen Ausnahmen ebenfalls 
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glichen Seminars durch den Kommiſſar des führen. — So veift man „in Spanien, im Lande eh dhe Erbſen ruhig, ſchwimmendes Getreide 


Al | 8 h ” AB ſchlagen und Sana wiedergenommen. 
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Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


5⁴ 


„Ich kann Ihnen zunächſt weiter nichts zu⸗ 
geſtehen, als den Kotillon für heute Abend“, ſagte 
fie lächelnd, „und ich bitte Sie, ſich damit begnü⸗ 
gen zu wollen.“ 

Schomberg war zu klug, um jetzt noch weiter 
in ſie zu dringen. Er empfahl ſich bald, lehrte 
zum Diner zurück und war auf dem Balle der 
Gardeoffiziere der Partner des jungen Mädchens, 
deſſen Herz wieder einmal, wie gewöhnlich, ſtär⸗ 
ler geweſen war, als ihre Willenskraft. i 

Sie verſuchte auch nicht wieder, den fruchtloſen 
Rampf von Neuem zu beginnen; ſie überließ ſich 

änzlich dem ſüßen, wonnigen Glückstraum, von 

em ſie wußte, daß er nicht lange währen konnte, 
und aus dem das Erwachen jetzt doppelt ſchreck⸗ 
lich für ſie ſein würde. 

Inzwiſchen hatten ſich die ſozialpolitiſchen Ver⸗ 
hällniſſe des Zarenreiches noch immer düſterer 
geſtaltet. In den letzten Tagen des März war 
der General Drentelen, Chef der Geheimen Po⸗ 
lizei, auf dem Newaquai erſchoſſen worden, und 
von überall her kamen Nachrichten von Ermor⸗ 
dungen von Polizeivigilanten; und im April, 
am Montag nach Oſtern unternahmen die Ter⸗ 
roriſten den erſten Anſchlag gegen das Leben des 

are, 

Der Nihiliſt Solowieff feuerte auf offener 
Straße füuf Piſtolenſchüſſe gegen die Perſon des 
Selbſtherrſchers aller Reußen ab, nachdem er 
ſelber vorher Giftkapſeln in den Mund genommen 
hatte, um ſich der irdiſchen Strafe zu entziehen. 
Der Monarch entging glücklich den meuchlerifchen 


Nachdruck verboten. 


— ——— 


Stadtverordneten-Sitzung 


am Donnerſtag, den 22. d. Mts., Abends 5½ Uhr. 


Nachtrag zur Tagesordnung vom 17. d. Mis. 
Feſtſetzung der Wahlbedingungen für den neuzu⸗ 
wählenden Syndikus. 
Stettin, den 19. Oktober 1891. 
Dr. Scharlau. 


Stettin, den 17. Oktober 1891. 


Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß Ar träge 


auf Ertheilung von Entlaſſungs⸗ Urkunden aus dem 
Preußiſchen Unterthanenverbande wenigſtens vier Wochen 
vor dem Termine der Abreiſe aus der Heimath bei der 
unterzeichneten Polizei⸗Direktion geſtellt werden müſſen, 
widrigenfalls eine rechtzeitige Ertheilung der qu. Urkunden 
nicht gewährleiſtet werden kann. 


Königliche Polizeidirektion. 
In Vertretung: 
Freiherr v. Massenbach. 


Bekanntmachung. 


Zur Ermittelung eines Mindeſtfordernden für die 


Geſchoſſen, dem Mörver aber halfen feine Gift⸗ 
kapſeln nichts und er mußte bald darauf feine 
That unter den Händen des Henkers büßen. 

Das über Rußland ausgebreitete Netz der Ge— 
heimen Polizei wurde jetzt noch dichter zuſam⸗ 
mengezogen, als zuvor. 

General Gurko wurde zum Militärgouverneur 
von Petersburg ernannt; das Zivilrecht wurde 
ſuspendirt und ein Polizeierlaß verpflichtete den 
Dwornik oder Thürhüter eines jeden Hauſes zu 
unausgeſetztem Spionendienſt und zur genaueſten 
Ueberwachung aller Perſonen, die das Haus ver⸗ 
ließen oder betraten. 


Das Attentat auf den Zaren führte auch Di⸗ 
mitri Mentſchikoff ſchleunigſt von Charkow nach 
der Hauptſtadt zurück. Die tüchtigſten und er⸗ 
probteſten Polizeikräfte des ganzen Landes wurden 
nach Petersburg zuſammengezogen und auch eine 
Anzahl franzöſiſcher Geheimpoliziſten wurden 
durch verlockende Gehaltsanerbietungen veranlaßt, 
befanden ſich auch Regnier und Ravel Mi⸗ 
krobe. 

So kam es, daß ſich faſt gleichzeitig ein Freund 
und auch ein Feind von Schömberg in der Nähe 
deſſelben einfanden; denn es währte gar nicht 
lange, da begaun Dimitri Mentſchikoff einen 
grollenden Haß auf den Chevalier zu werfen, da 
ihm die Neigung nicht verborgen blieb, die dieſer 
für das junge Mädchen empfand, das er bereits 
als fein unbeſtrittenes Eigenthum zu betrachten 
ſich gewöhnt hatte. Mentſchikoff kannte nicht 
nur ſehr genau den großen Reichthum ſeiner 


trüber und ſchwermüthiger werdende Weſen des 
jungen Mädchens ein unverkennbares Zeugniß. 
Häufiger als je zuvor gewahrte Schomberg in 
ihren Augen jenem Blick verzweiflungsvoller 
Trauer, deſſen Urſache er noch immer nicht zu 
enträthſeln vermochte; ſagte er ſich doch, daß 
Ora bei ihrem ſelbſtſtändigen Geiſt und zielbe⸗ 
wußten Willen ſelbſt eine Heirath mit dem Zaren 
ausſchlagen würde, wenn dieſelbe ihr nicht zu⸗ 
ſagte; außerdem aber glaubte er die Gewißheit 
erlangt zu haben, daß ihr Herz nur ihm gehöre; 
wenn ihre Lippen ihm dies auch noch nicht ges 
ſtanden hatten, ſo war ihm doch die Sprache ihrer 
Augen verſtändlich genug geweſen. 

Um den geheimen Kummer Oras zu ergrün⸗ 
den, erwarb er ſich die Zuneigung und das Ver⸗ 
trauen ihrer Milchſchweſter Waſſiliſſa; allein 
das brave Bauernmädchen wußte ihm auch weiter 
nichts zu erzählen, als daß ihre geliebte Herrin 
unglücklich fer. Er ſuchte engeren Verkehr [mit 


in ruſſiſche Dienſte zu treten; unter den letzteren! Sergius Platoff und auch mit Mentſchikoff ſelber, 


hallein abgeſehen von bedeutenden Geldverluſten, 
die ihm dieſe beiden gewohnheitsmäßigen Spieler 
an den grünen Tiſchen des kaiſerlichen Hachtklubs 
beibrachten, kam er auch hier zu keinem Re— 
ſultat. 

Nach und nach verging der Winter mit ſeinem 
Schnee und Eis und der Monat Mai kam in's 
Land. Statt der Schlitten fuhren jetzt die Equi⸗ 
pagen durch die Straßen; auf den reizvollen 
Newainſeln keimte das Gras und kuospeten die 
Bäume, und daun kam der Tag, wo die Eisdecke 
des Fluſſes mit lautem Krachen aufbrach. Die 


Konſine, er wußte auch ſehr wohl die wunder- Schollen, groß und klein, ſetzten ſich in Bewe 


bare Schönheit derſelben zu würdigen. Ihr 
offenkundiger Widerwille gegen ihn machte ihm 
nur wenig Kummer, da er überzeugt war, daß 
ſowohl fein eigenes Auſehen, als auch die Gunſt 
des Zaren, die er in vollem Maße beſaß, hin⸗ 
reichend ſein würden, die Erfüllung des Heiraths⸗ 
verſprechens zu erzwingen. 

Daß er dieſer Zuverſicht auch Ora gegenüber 
oft genug Ausdruck gab, dafür war das immer 


Kirchliches. 
In der Schloßkirche: 


Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 


| Kirchenkonzert 


in der 


om Sonntag, den 25. Oktober, 
Abends 61½ Uhr, 
zum Beſten der Diakoniſſen⸗Station, ſowie der 


Armen und Kranken der Gemeinde, unter gütiger 
Mitwirkung namhafter Solokräfte. 


Einlaßkarten & 50 Pfg. in Stettin in der Buchhand⸗ MS 
lung des Herrn Burmeister am Roßmarkt und ES 


in Grabow a. O. bei den Herren Windel, Linden⸗ 
ſtraße 4, Lindenau u. Auckhahın, Gießerei⸗ 
ſtraße, Korth, Schulſtr., Lünk, Langeſtr. 15, und 
Hanse, am Markt. 


Das Komitee. 


Frau Paſtor Mans. Frau Bürgermeiſter Kune Hl. 
Frau Kaufmann Reimarus, Frau Apotheker 


Ausführung der winterlichen Reinigung der Bürgerſteige] Senn 


vor den unſerer Verwaltung unterſtehenden reichsfiskaliſchen 
Grundſtücken findet Termin Montag, den 26. d. Mts., 
Bee. Km 8 er Geſchäftszimmer ſtatt. 3 
ger die Bedingungen ei t R 
Stettin, den 13. Ottober e N 
Die Reichskommiſſion 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Bekanntmachung. 
einde wird 


Den Mitgliedern der St. Jacobi-Gem 
hierdurch mitgetheilt, daß die im Auguſt wiederholt von der 


Kanzel herab erlaſſene Aufforderung zur Einzeichnung | ip 
in die Wählerliſte irrthümlich nicht in der durch die 
Revidirte Inſtruktion des Evangeliſchen Ober- Kirchen⸗ 
raths vom 25. Januar 1882 vorgeſchriebenen Form, 8 


welche namentlich die perſöuliche Anmeldung der Wähler 
verlangt, erfolgt iſt. 


Da in Folge deſſen der größte Theil der Anmeldungen & 
als nichtig anzuſehen iſt, hat das Königl. Konfiftorium | 
auf unſern Antrag genehmigt, daß die Aufforderung 


ur Eintragung in die Wählerliſte wiederholt und der 


ehuster. 


Webers Postschule Stettin. 


| Unter Staatsoberaufſicht. Bedeutendſte Poſt⸗ 


ſchule Nordoſt⸗Deutſchlands. Tüchtige erfahrene 


Fachlehrer. Gründl. Durchbildung für die Dauer, 


auch im 


PR: u. Telegraphenweſen. Gute u. billige 
Penſion 


m Haufe, Stete, gewiſſenhafte Aufſicht. 


Näh. d. Poſtſekretär a. D. Au eher, Dir., Deutſcheſtr. 12. 


2 
* 
% 

/ 


Lehr⸗Juſtitut für wiſſenſchaftliche 
UZuſchneidekunſt. Auguste Woddow, 
gr. Domſtr. 108, 1 Tr., geprüfte Lehrerin. 
„Bringt ſich in ſreundliche Er⸗ 
2 innerung, und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20 % Praktiſcher Kurſus 30 46 
N Schnittmuſter werden außer dem 
J Hauſe gegeben. 
* NB. r Auf Wunſch ertheile 
Modiſtinnen Extra⸗Kurſus auf 
Modellzeichnungen bei gleichem 


Heney Sherman. 


Wis senschaftliche 
Schneidekunst 


=) 


LEHR-INSTITUNfIr 


Friedenskirche zu Grabow a. O. 5 


gung und flutheten langſam und mit dumpfem 
Getöſe hinaus in die Oſtſee, und jetzt ſah ſich 
die Stadt wieder geſpalten und in zwei Theile 
gelrennt durch den ſtolzen, klaren Strom, die 
Newa, der von den Ruſſen fo unausſprechlich ges 
liebt und zugleich ſo gefürchtet wird. Denn er 
iſt es, welcher der Hauptſtadt ihren ſo eigenartigen 
Reiz verleiht, aber auch er iſt es, der dieſelbe 
eines Tages, wenn der Wind und die entfeſſelte 


ER 5 RS 8 


1 Konse 


4—5 Uhr entgegen genommen. 


2 
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Ge 


richten pro Monat 30 M. a 
Dir 


R 


rvatorium er 


Louiſenſtraße 6 u. 7. 


Anmeldungen von Schülerinnen und Schülern werden am Sonnabend, 
den 31. October, Vormittags von 10—12 Uhr und Nachmittags von 


Der Unterricht bezweckt gründliche und gewiſſenhafte, zur Selbſt⸗ 
ftändigfeit führende Ausbildung in nachbenannten Fächern der Muſik. 


5 In der Vorſchule für 
ntentartheorien, beträgt das Honorar pro Monat 6 M.; in Kon: 


ſervatorium für jedes der folgenden Fächer: Klavierſpiel, 
Violinſpiel, Harmonielehre und Kontrapunkt, verbunden mit 
Elementartheorie und Vorleſungen über Geſchichte der Muſik 
pro Monat 10 M.; für Solo-Gefaug — Tonbildung und Studium von 
Liedern, Konzert- und Opernpartien — monatlich 12 M. 

— Einzelunterricht in obigen Fächern pro Stunde 5M. — im 


Seminarzur Ausbildungen Muſiklehrerinnen 
für Klavierſpiel, Harmonielehre u. Kontrapunkt, Formen⸗ 
lehre, Geſchiehte der Muſik, practifche Uebung im Uuter⸗ 


Fluth und das treibende Eis ſich vereinigen, die⸗ 
ſelbe zerſtören mag. Zweimal ſchon gerieth die 
ſchöne Stadt durch ihn in die höchſte Gefahr 
und wer weiß, ob nicht einmal der Tag kommt, 
wo 0 dieſelbe ihm gänzlich zum Opfer fallen 
wird. 

Es war gegen das Ende des Mai, als der 
Chevalier von Schömberg zum erſten Mal eine 
Art von Andeutung erhielt über die ſchreckliche 
Lage, in welcher die Geliebte ſeines Herzens ſich 
befanp. Dieſe Andeutung erweckte nur eine 
Muthmaßung bei ihm, allein dieſe genügte ſchon, 
ihn tief zu erſchütteru. Von dieſem Augenblick 
an wurden die Fingerzeige, die er bei ſeinen 
Nachforſchungen erhielt, auch immer häufiger und 
immer beſtimmter. 

Er hatte eines Abends wieder den Yachtkllub 
aufgeſucht und hier mit Platoff und Mentſchi⸗ 
koff an einem der Spieltiſche Platz genommen. 
Der Letztere wurde diesmal ſo wenig vom Glücke 
begünſtigt, daß er bald in die übelſte Laune ge⸗ 
rieth. 

„Heute Abend hat Dir der Teufel den Vor⸗ 
theil über mich eingeräumt, Sergius Platoff!“ 
rief er zornig. „Aber warte nur, im nächſten 
Monat wendet ſich das Blatt, dann ſollſt Du 
Deine Zuflucht wieder zu dem Juden, dem Sa⸗ 
maroff, nehmen, der Dich ja doch ſchon in den 
Händen hat, wie man ſich überall erzäylt.“ 

„Was Du ſagſt, Neffe Dimitri!“ entgegnete 
Platoff mit einem eigenthümlichen Ausdruck in 
ſeinem Blicke. „Warum denn gerade nächſten 
Monat?“ 

„Weil ich im nächſten Monat heirathen werde, 
verſetzte Dimitri höhniſch, „und weil Vor⸗ 
münder und Vermögensverwalter den Che 
männern ihres Mündels Rechnung abzulegen 
haben.“ . 

„Und biſt Du fo ſicher, daß Du Dir keinen 


nicht wagen, mich abzuweiſen! Mich! Meinſt 
Du, ſie weiß nicht, wer ich bin?“ 

Damit lachte er ſeinem Onkel herausfordernd 
in's Geſicht. 

„Sie, mein lieber Herr von Schomberg“, wen⸗ 
dete er ſich darauf an den Chevalier, „werden 
um jene Zeit wohl nach Frankreich zurückkehren, 
nicht wahr?“ A 

Er war bereits aufgeſtanden und verließ nun, 
ohne Schombergs Antwort abzuwarten, das Spiel⸗ 
zimmer. 3 f 

„Das war ein kleiner Hieb für Sie, Herr 
Oberſt.“ höhnte Platoff, deſſen Lippen jedoch vor 
innerlicher Furcht bleich geworden waren. 

Schomberg gab keine Antwort hierauf; er rief 
ſich Mentſchikoffs Worte zurück und fragte ſich, 
aus welchem Grunde Ora nicht wagen dürfe, 
deuſelben abzuweiſen. Wenn er die junge Kom⸗ 
teſſe richtig erkannt hatte, daun beſaß ſie wohl 
Muth genug, eher alles audere zu thun oder zu 
erleiden, als einem Manne die Hand zum Ehe⸗ 
bunde zu reichen, den ſie von Tag zu Tag mehr 
haſſen und verabſcheuen mußte, denn Dimitri 
Meniſchikoff hatte einen ſehr ſchlimmen Ruf von 
Charkow mit zurückgebracht, woſelbſt während 
feiner letzten Anweſenheit die politiſchen Häft⸗ 


Jlinge in dem großen Zentralgefängniß ſchaaren⸗ 


weiſe dahingeſtorben waren, aus Urſachen, über 
welche niemals etwas Näheres verlautete. 

Voll von ſchweren Sorgen und bedrückenden 
Gedanken ſuchte er ſeine Wohnung wieder auf, 
wo gleich nach ſeiner Ankunft auch der junge 
Beresſord eintraf, um eine halbe Stunde mit 
ihm zu verplaudern. : 

Sie redeten über dieſes und jenes und 
Beresford ſprach ſich dabei mit unverhohlener 
Eutrüſtung über die Zuſtände aus, welche die 


verſchärften Polizeimaßregeln über die Bevölle⸗ 


rung der Stadt herauſbeſchworen hatten; be⸗ 
ſonders war es der jüngſte Befehl des Ge⸗ 


Korb holen wirſt?“ entgegnete Sergius Platoff ie Gurko, der feinen ganzen Groll heraus⸗ 


grinſend. 


„Jawohl! Bei Sankt Wladimir, ſie darf 


WER 


Musik. 


Klavierſpiel, verbunden mit Ele⸗ 


riginalloose zu allen ander- 
weitig offerirten erlaubten 
Latterien stets vorräthig bei: 


ARE 


Viusikalilen -E 


in Stettin, 


eneschüft, cır, 6847. 


ager, 


ruuenstr. 9. 


(Fortſetzung folgt.) 


— ...... 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Attien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


9 


Stettin — New Vork. 


Billige Fahrpreiſe. Beſte Verpflegung. Einzig directe Dampfer⸗ 
8 Linie zwiſchen Preußen und Nord⸗Amerika. 


Polaris, 3. November.] Polynesia, 17. Nov. 


Auskunft wegen Fralt und Paſſage ertheilen Jo- 
hannsen Mäügze, Stettin, Unterwiek 7, 
ſowie die Agenten G. Sundin, Greifenhagen, 
Gustav Eberstein, Gartz a. O. [Nr. 1327] 


2 Schon am 2. November 


und folgende Tage 


Ziehung. 


Grosse Geld-Lotterie 


der Elektrotechn. Ausstellung 
Frankfurt a. Main. 


4120 Geldgewinne 


darunter 


das grasse Loos 


100, 0 0 llark 


ahltermin entſprechend hinausgeſchoben wird. 17 Hauptbureaußerlin« Honorar. 


und ſonſtige Haupttreffer von 


Demgemäß machen wir bekannt, daß die Neuwahlen 
zum Gemeinde⸗Kirchenrath und zur Gemeinde⸗Vertretung E 


am Sonntag, den 13. Dezember, 


Vormittags 11 Uhr, 
nach Beendigung des Gottesdienſtes in der Kirche ſtatt⸗ 
finden werden. 
Die Wählerliſte wird mit dem 7. November d. Is. 
geistofen zes werden daher alle diejenigen ſelbſtſtändigen, 
ber 24 Jahre alten Gemeindeglieder, welche wenigſtens 
1 Jahr in der Parochie oder doch hier am Ort wohn⸗ 
„ baft ſind, und ſich noch nicht in die Wählerliſte haben 
eintragen laſſen, aufgefordert, ſich bis zu dem bezeichneten 
Tage zur Eintragung perſönlich anzumelden. Später 
erfolgende Anmeldungen können für die bevorſtehenden 
Wahlen ein Stimmrecht nicht mehr gewähren. 
Aumeldungen werden entgegengenommen von dem 
Vorſitzenden des Gemeinde⸗Kirchenraths, Herrn Paſtor 
primarius Paul, Jalobi = Kirchhof Nr. 2, zwiſchen 


8-10 Uhr Vormittags, und den nachbenannten Mit⸗ 9 


gliedern des Gemeinde-Kirchenraths, den Herren: 
Archidiaconus Steinmetz, Jakobi⸗Kirchhof Nr. 2 
5 (9-11 Uhr), 


J. Diaconus Dr. Seipio, Neue Wallſtr. Nr. 20 

. (9—10 Uhr), 

II. Diaconus Dr. Lülmanm, Lindenſtraße Nr. 27 
(1112 Uhr), 

Stadtrath Haase, Paradeplatz Nr. 16, 

Kaufmann Döring, Schulzenſtraße Nr. 2 


(911 u r), 
Kaufmann Gerber, Breiteſtr. Nr. 34 (11—12 900 
Profeſſor Br. Jonas, Deutſcheſtraße Nr. 61 
(an den Sonnabenden von 8—6 Uhr Nachmittags), 
Kaufmann Konſul Kettnen, ONE 13 
Kaufmann Tresselt, Falkenwalderſtraße 0 
Geh. Kommerzienrath Lenz, Lindenſtraße Nr. 29 
Rektor Laetseh, Eliſabethſtraße 5 52 2 
12—1 Uhr), 
Rechtsanwalt Petsech, Reifſchlägerſtr. 9 us 
(Montag, Mittwoch, Sonnabend b. 5—7 Uhr Abends), 
Kaufmann Nabbow, Lindenſtraße Nr. 1 
(7-9 Uhr Morgens), 
Kaufmann Hoflieferant Toepfer, Möuchenſtr. Nr. 19 
Chef Ned (1—2 Uhr Mittags), 
Hef Redakteur Wiemarmm, 19 = 6 
12 Uhr). 
Zugleich wird d 111 ; je für 
ii. Dauerſteden Walen 25 ana Dr 31 Ihe 
14 Tage lang, nämlich 9 n 
f ch vom 9. November bis zum 
23. November d. I. in dem Bureau des Gemeinde⸗ 
Keirchenraths, Jacobi⸗keirchhof Mr, 2 parterre, öffentlich 
zur Einſicht ausliegen wird. Elwaige Reklamationen 
gegen die Lifte können zur während der vierzehntägigen 
Auslegungsfriſt angebracht werden, find alſo ſpäter 
nicht mehr zuläſſig. 


Der Gemeinde ⸗Kirehenrath von 
St. Jacobi. 


8 


Jahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
jet Breiteſtraße 48. 
Fiuſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Aufnahme von Schülerinnen täglich. Lehrerinnen 


Breitkopf- Härtel. Peters-Lil olf. 


enthaltend: „die neueſten Erſcheinungen der geſammten Muſikliteratur.“ Sämmtliche Editionen. © 


A für hier und auswärts geſucht. 
J. NEE ET N Rt ee 


schreiben / 


0 
schlechte Schrift 
n 


Prospecti 
erst. fr. 


| 
Stenograpkie. 

Am Donnerſtag, den 22. Oktober er., Abends 8 Uhr, 
eröffnet der unterzeichnete Verein in der Prima des 
Stadt⸗Gynmaſiums einen Unterrichts⸗Kurſus nach der 
leicht erlernbaren in ſämmtlichen Berliner Parlamenten 
amtlich angewendeten 
vereinfachten Stenographie, Syſtem Neu-Stolze, 
unter Leitung eines geprüften Lehrers der Stenographie. 
onorar inch. Lehrmittel % 10. Anmeldungen bei 
Herrn Kaufmann Albert Lettow, Preußtſcheſtr., 
oder im Unterrichts⸗Lokal bei Beginn des Kurſus. 


Stenographiſcher Verein zu Stettin, 
Syſtem Wen- Stolze. 


Chriſtlicher Verein für junge 
Kaufleute und Deamte, 


Donnerſtag, den 22. Oktober, 159 Uhr Abends in 
Kotz’s Saal, Gutenbergstr. 7, zur Geburtstags⸗ 
feier Ihrer Majeſtät der Kaiſerin,: 


Familienabend. 
v Gäſte find willkommen und erwünſcht. 


Steitiner Consumm⸗- 
und Spar-Werein, 


eingeiragene Genossenschaft mit 
beschränkter WBaltpflicht, 


die Mitglieder um Ablieferung der Vereinsmarken. 


3—7 Uhr in unſerem Contor, Moltkeſtr. 3 ſtatt; auch 
ſind die Verkäufer befugt, in freier Zeit Marken ent 
gegen zu nehmen. 

Die Marken ſind vor der Abgabe zu ſortiren. 


Der Vorſtand. 


Vene Zunung der Schuhmachet, 
Stepper und Lederzurichter. 


Die Frau unſeres 1 A. Bogisch ift ge 
ftorben. Die Beerdigung findet am Donnerſtag, den 
22. d. Mis., Nachmittags 3 Uhr von der Pommerens⸗ 
dorfer . f 1 0c 125 1 und 
i el der Leichenfeier bitte 
rege Betheiligung e 


Herrſchaftliches Rittergut 


in Pommern ſoll wegen andauernder Krankheit des Be⸗ 
ſitzers ſofort ſehr preiswerth verkauft werden. Größe 
2000 Morgen inel. Wald, Wieſen und See. Selten 
ſchöne Lage, in der Nähe von Stadt und Bahn. An⸗ 
zahlung ca. 25,000 Thaler. Kaufbedingungen ſehr 
diesc Offerten unter NR. IB. an die Erp 
ieſes Blattes, Kirchplatz 8. a 


Die Abnahme findet jeden Mittwoch von 8—1 und 


edition 


Eintritt täglich. — Proſpekte gratis. 


Musikalien -Leihainstitut. & 
Abonnements mit und ohne Prämie für Hieſige und Auswärtige zu den gänftigiten Bedingungen. 5 
Paul Witte. Obere Preiteſtr. 70-71, Cahaus des Paradepiages. [A 

Piano Magazin. 


Kataloge gratis. 


Neu assertirt. 


0 Hanchester, Sheffield. Lincoinshire Railway 0. 


Täglicher 


Passagier- und 


Express-Verkehr 


(mit Ausmahme des Sonntags) 
via Grimsby nach 


Manchester, Sheffield, Birmingham, Leeds 


sowie nach allen Plätzen 


Mittel-Englands, 


unterhalten durch die ueuen, prachtvollen, mit worzügliehen Cajüten und Salons 


versehenen eisernen 


Schnell-Dampfer I. Classe: 


Luntter worth, Warrington, Chester, 
Nottingham. Northenden, Ashton, 
Leicester, Lirzeoln, Netford, 
Staveley, Hudderspeld, Sheffield, 
Oldham, Bradford. 


Abgang von Hamburg: „ Schuppen No. , Abends 9 Uhr 


Von Grimsby: 


Wakefield ete, 


nach Ankunft der Speeialzüge von Manchester, Liverpool, Bradford, Leeds, 


Durchbillets nach den Hauptplätzen Englands, sowie nähere 


Zur Vermeidung von Neuauſchaffung erſuchen wir | Auskumfet ertheilt 


————ů——— 


‘ Veber 


Alleinverkauf: WWildt 


II. C. Röver, Hamburg, Hopfenm 


Preislisten und Zeugnisse 


arkt 2. 


— —— 


{Junker & Ruh Ofen 


Permanentbrenner mit Mica-Fenstern und Wärme - Circulation, 
auf’s Feinste regulirbar, 
£ ein ganz vorzügliches Fabrikat, 
in den verschiedensten Grössen, Formen u. Ausstattungen 


Junker & Ruh, 


Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 
Grosse Kohlenersparniss, Einfache und sichere 
lirung. Sichtbares und desshalb m 
Feuer. Fussbodenwärme. | 
glühen äusserer Theile möglich. 
daher feuchte und gesunde Zi 


Rep 


os zu übe: 
eee 
arke Wassers 
jerluft, Grösste 
40,000 Stück ii 


& Co. 


30,000 Mark 
20,000 Mark 
10,000 Mark 


Ganze 8 u. ſ. w., u. ſ. w. 
Original-Looſe I 
verſendet noch & ob Mark 
(Porto und Liſte 20 Pfg. extra.) 
die Elektrotechn. Ausſtellung 
Lotterie⸗Abtheilung 
Franklurt a. Main. 


„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 8 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen. 


(Rückert) 

Das 4 

Sprechen 

Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen u. 

franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 

ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 

Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr⸗Briefe n. d. Meth. 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe a 1 Mk. 

Langenscheidts he Verl.-B., Berlin, 

SW. 46, Hallesche Str. 17. 

ger Wie der Prospekt durch Namensangabe 

nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 

(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 

Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 


geläufige 


— —ä— 


— — EHEN EM 


Special: Behandlung ⸗ 


Mein Buch, welches ich jungen und alten 
Perſonen zu leſen —— empfehle, iſt ein 


Grundlich nach 33lähr. Erfahrung. 


uppy, Hamburg, Wexpassage 14. E 
EU DEE Ru WM: 


Neue Musikzeitung 15960, Schorers 
Familienblatt, Salonausgabe 1888, beide 
Werke, gut gebunden, find billig zu verkaufen. 
Eliſabethſtr. 45, part. 


Soeben erschien in meinem Verlage: 


Beeihovens Symphonien, 


thematisch u, nach ihrem Stimmungsgehalt 
erläutert (mit zahlreichen Notenbeispielen) 
von 5 


Otto Neitzel, 
eleg. brochirt Mk; 1,—; gebunden Mk. 1,50. 
P. J. Tonger, Köln, Am Hof 32/36, 


u =, . 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im 
Gründbuche von Pencun Band II. Seite 254 Nr. 52, 
Band II. Seite 339 Nr. 69, Band IX. Seite 166 Nr. 
12, Band VII. Seite 385 Nr. 33 und Band IX. Seite 
211 Nr. 15 (eine Scheune) auf den Namen des Kauf⸗ 
manns Joſeph Senger eingetragenen, zu Pencun be 
legenen Grundſtücke 

am 17. Dezember 1891, 


Vormittags 10 Uhr, 


ſteigert werden. 


166 Nr. 12 mit 0,24 Thaler, Band VII. Seite 385 
Nr. 33 mit 331,75 Thaler, Band IX. Seite 211 Nr. 15 


Seite 254 Nr. 52 von 2,17,90 ha, Band II. Seite 339 


von 0,06, 40 ha, Band VII. Seite 385 Nr. 33 von 
26,81,60 ha, Band IX. Seite 211 Nr. 15 ohne und 
zwar zur Grundſteuer, ferner Peneun Baud II. Seite 
254 Nr. 52 mit 200 Mark und Vand II. Seite 339 
Nr. 69 mit 400 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtlicke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 


eingeſehen werden. 
Jon ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 


oon Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger wiederſpricht, dem Ges 


werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
der Grundſtücke tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 19. Dezember 1891, 


Vormittags 11 Uhr, 


Jäger u. Schützen 
der deutschen Armee. 


Das diesjährige Stiltungsfese findet am Soun⸗ 
abend, den 24. d. Mts., Abends 8½ Uhr, in der 
alten Liedertafel (k ehber) ſtatt. Näheres durch 
Circular. Für die von den Kameraden einzuführenden 
Gäſte find Eintrittskarten beim Kameraden Rades, 
Schulzenſtraße Nr. 7, vorher zu löſen. 

Alle ehem. Jäger und Schützen, welche dem Vereine 
noch nicht angehören, oder noch nicht angehört haben, 
werden zu dieſem Feſte hiermit eingeladen. Der Vorſtand. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


BRE 


Nähere Auskunft ertheilts — 
Mattfeldt & Friederiehs, Stettin, 
Bollwerk 36. 

Als verehelicht empfehlen ſich: Fr. Lewandowske, 
E. Lewandowske, geb Tews. Stettin, 20. 10. 91. 
Am 18. Oktober, Morgens 1 Uhr, hat es Gott ge⸗ 


und Schwager, den Maler 


Andreas Bocckler, 
im 36. Lebensjahre nach ſchweren Leiden zu ſich zu 
mehmen. Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen an 
Ww. Annan Boeekier, geb. strutz und Kind. 
Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 3 Uhr vom 
Trauerhauſe. Preußiſcheſtr. 107, aus ſtatt. 


N 


kurzen ſchweren Leiden meine liebe gute Frau 
und ſorgſame Mutter Augumte Bogiseh, 
geb. Köhler, in 48. Lebensjahre. Dies ii 
zeigt ſtatt je er beſonderen Meldung allen 
Freunden und Bekannten tiefbetrübt an 125 
Schuhmachermſtr. August Hozisch 9 
nebſt Kindern. 5 
Die Beerdigung findet am Donnerſtag, Nach⸗ ü 
mittags 3 Uhr, von der Kapelle des Pommerens⸗ 
Fe dorfer Kirchhofes aus ſtatt. 


Heute Morgen 5 Uhr euuchliet ſauft nach 129 


N 


. BER 
en — 
f Dankſagung. 
„Allen Denen, die unſerer theuren Entſchlafenen, Frau 
Emilie Krüger die letzte Ehre erwieſen, und 


innigſten Dauk aus. 
„Grabow a. O., den 19. Oktober 1891. 

u Die trauernden Hinterbliebenen. 
—— —gů— —¼ 2 —ꝛ—j— 
Jamilien-Anzeigen aus anveren Zeitungen. 
Geburten: Eine Tochter: Herrn Heinrich 

Tatarsky [Vordamm⸗Drieſe 1. 
Verlobungen: Fräulein Luln Fabricius mit 
Here Dr. Wilhelm Langenkeck [Belle]. 


3 gute Landwirthſchaften 


im Werthe von 24—90,000 Mark, 


A Gaſthöfe, a 


darunter 2 ländliche mit Ländercien und 2 in einer 

großen Garniſonſtadt, ſind preiswerth zu verkaufen. 
‚Nähere Auskunft ertheilt ö 
W. Rosenthal, Zimmermeiſter 


in Grof-Mantel bei Königsberg Rm. 


Für Oberkellner, Kellner de. 


„ Uraltes, flottes Reſtaurationsgeſchäft im Centrum 


SW., erbeten. 


Zeitgemöä 
iſt die Einrichtung und rentabel die Belheiligung bei 
der vom Reichsgericht genehmigten I. Stuttgarter 


1 


Statuten verſendet: 


Eichene und ſichtene Planken⸗ 
ſärge, Metall⸗Särge, 


innerer und äußerer Decoration 
liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlerniſtr. 
Klosterhof Nr. 21. 


Von heute bis zum 23. Oktober täglich 


vor dem unterzeichneten Gerichte an Gerichtsſtelle ver⸗ . 

Von den Grundſtücken find und zwar Peucun Band 
II. Seite 254 Nr. 52 mit 12,45 Thaler, Band II. 
Seite 339 Nr. 69 mit 2,59 Thaler, Band IX. Seite BR 
ohne Reinertrag und einer Fläche Pencun Band IT. Er 


Nr. 69 von 0,64,90 ha, Band IX. Seite 166 Nr. 12/8 


dere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 55 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht! 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche f 


nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen Ye 


richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei a 
Feſtſtellung des geringiten Gebotes nicht berückjichtigt | 3 


fallen, meinen lieben Mann und Vater, Sohn, Bruder | 4 


für die reichen Blumenſpenden ſprechen wir unſern x 


| 


Leipzigs zu berpachten mit Abzahlungen. Offert. unter eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 
J. E. H an Rudolf Mosse, Berlin ſofferirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 


Serlenloos⸗Geſellſchaft. Jeden Monat eine Ziehung. 
Jedes Loos erhält einen Treffer. Haupttreffer Mank 
150,000, 120,000 2c. Jahresbeitrag Mark 42, —, | 
tr ährlich Mark 10,50, monatlich Mark 3,50. 5 


F. J. Stegmeyer ii Stuttgart | 


ganz getehlte, halb gekehlte und inderſärge mit 


e 2 a E 2 


8 Ouatsch nich, Krause! 


Sakramentski was iſt das, 
Bin ganz baff vor Schreck und blaß, 
Lude, ſag, du Schwerenöther, 
Woher dieſer Paletöter, 
Steht ja aus wie'n Gutsbefiger! 
Biſt doch etwa kein Stiebitzer ?! 
Oder ließt Du um zu erben, 
Eine reiche Tante ſterben?? 

Quatſch nich, Krause, von geſtorben, 
Ehrlich iſt der Rock erworben. 
Hat auch meine alte Tante 
Ville Kies ſchon auf der Kante, 
Meinetwegen mag fie lebe, 
Braucht mir keinen Pfennig geben. 
Krauſe, Krauſe, Menſch ſei helle, 
„Gold'ne Drei“ war meine Quelle! 


Winter⸗Paletots. 


2 


Ses Gold'ne 3. G66 


Rock⸗Anzüge, Jünglings-Anzüge, 
Jaquet⸗Anzlge, Burſchen⸗Anzüge, 
5 Moderne Hoſen, Kinder⸗Anzüge, 
Ei Stoff⸗Weſten, Weiße Weſten, 
der Ei . Benieme Hansjoppen, Seidene Welten, 
® Schlafröcke, Staubmäntel, 


55 8 Elegante Jackets, Neiſemäntel 
aus nur guten Stoffen in allen 


23 Preislagen bei ſauberſter . 


Beuntlerſtra ß e 
I. und II. Etage. 


2 8 . er 
© 29-30 Breiteſtrahe 
1 @ 8688 Golv’u.3.0 808608 
x Stargarder 


Lotterie "aa Berlin. 
Hanptgewinnr. | 2 
Le Geſammtgewinnwerthe 


Be 
Tr 
= 
— 
© 


[Weine empfiehlt > j 
F. A. Suhr, Mönchenſtr. 2I—30. 


3 


ar ; 2 ar U rg ver). 
x Für Rettung von Trunksucht! W. 
13 weiſung nach 16 jähriger approbirter Methode zur 
in ſofortigen radikalen Beſeitigung, mit, auch ohne 


Vorwiſſen, zu vollziehen, keine Berufsſtörung, 
unter Garantie. Briefen find 80 Pfeunige in 
Briefmarken beizufügen. Mau, adreſſire: 
„Privatanſtalt Villa⸗Chriſtina, bei 
Säckingen. Baden.“ 8 


oh, Th. 


2 @dto 1 a 
& Uhrmacher, 5 
Langebrückſtr. u, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 


8 Gut abgezogene und genau regulirte & 
Cylinder⸗Uhren von. 9 bis 25 Ale 


) Stettim und 


Reiboldsgrün i. Sa. 


Heilanſtalt erſten Ranges für 


2 SUR D 2 

Ein Gewerbetreibender, Jahre alt, mit gutem 
Alter oder jünger. Vermögen 3000 Mark erwünſcht. 
Adreſſen unter 18. 16. in der Erped. dieſes Blattes, 


Lirchplatz 3, abzugebe 


Ae ung! nn ae 
Handelsſchullehrer wünſcht bis Weihnachten, ev. 


Remontoir⸗Uhren von 10 bis 50% f i ® 
goldene Damen⸗Remontoir von . . . 25 bis 200 „44 = 4 u IR es 6 IA N EI N P. auch Oſtern Reiſepoſten zu übernehmen. Offerten an 
goldene Herren⸗Remontoir von . 40 bis 600 % a * = ? die Erped. d. Bl. unter Chifſer K. . Lüchplag g. 


Größtes Uhrketten-Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


. NZ 2 — —ñ—[—— —ðvv —„- . , N 

Hervorragende Herbſt⸗ und Wi uterſtation. In 9 ſuche ich 55 1 en 5 
f 5 waaren⸗Haudlung einen durchaus zuverläſſigen un 

. Proſpekſe berjendet Dr, men. Driver. — 5 50 Kommis, der mit der Tuchbrauche vertraut 

list, bei hohem Satair. 
5 J. II. Gersteroph, 

5 e Wismar. 
Ein j Mädch, in Handarb. u. Haush. erfahr, ſucht 
zur Hülfe im Haush. Aufnahme in einer Familie, wo 


Vorzüglichste Construction, fie ſich noch in d. Muſik ausb. kaun, am liebſt. Stekeſu 


| 
Geringster Kohlenverbrauch, | 
| 
| 


m. I Kar. Herren⸗Ketten St. eee 
vergoldet Stück 4 A Beste Materialien De ür ck SH, r Ane e Bl — 5 
- Ein junger Müller, Anfangs Zwanziger, der mi 

Damen⸗Ketten garantirt. Stein⸗ und Walzeumüllerei beſcheid weiß, ſucht in einer 


großen oder in einer kleinen Waſſermühle, wo er alleig 
iſt, Stellung zum ſofortigen Antritt oder 3. 27. d. Mts. 
Eduard Wendt, 
Althöfcheumühle. 
mee deen e baden, Ben. on 
eld dere ſeder eldſuchend die Lifte der 
au vergebenden Gelder. Agenten verbeten. 
Adreſſe: Pil ection Geurier, Berltu-Wellend. 


Hamburg. Hotel Union. 


Amſtuckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 
Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen n. 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2% 


miteleganter Quaſte 5. 


Zubilligſten Fabrikpreiſen 
wollene u. wiſterbichl Pferdedechen, waſſer⸗ 
dichte Wagen⸗ u. Buden⸗Pläne, Kartoffel⸗ 
u. Korn⸗Säcke, Stroh⸗ u. Bett⸗Süäcke. 

Adolph Goldschmidt, 


Säcke⸗ und Planu⸗Fabrik, 
Neue Königsſtr. 1. 
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GER 3 vet 


- ve 7 n allen 8 rö⸗ — 5 I Ä A n % EN 5 ; a 
Mustöpfe "ua | A ee, N! Circus A Krembser. 


* ßen und Gat⸗ ö 

eute, Dienſtag, Abends 8 Uhr: 
tungen billigſt zu haben bei Heute, Dienftag, Abends 3 Uhr 
Julius Frey, Fiddichow. 


- Erſte große 
[Komiker⸗Vorſtellung. 


Aus dem reichhaltigen Programm wird hervor⸗ 

gehoben: Herr umd Madame Denis, 
kom. Szene auf 2 Pferden, ausgef. von Herren 
Mans, Loyal und Nose. — Das 
I Verschwinden einer lebenden 
Dame, dargeſtelkt vom Clowu stone. — 
Komischer Stuhl-Emtree der Gebr. 
Rose. Der amerikanisehe Dorf- 


ur- bier, komiſche Pantomime, ausgef. von 
mehreren Perſonen. — Auftreten des Clown 


Reinen nit feiner mechanischen Puppe 
(renne). Vorfahren des dreſſirten 
4 Kiepfanmten Muffe durch den Clown 
Nose (Parodie). — Der Jokey von 
A Epson, auf ungeſatteltem Pferde ausgeführt 
4 Clown Cashmore (Parodie). — Zum, 
N Apportirpferd. dreſſirt und vorgef. v. Direktor. 
2 
1. Hippologisches Tableau, 
mit 7 in Freiheit dreſſirten korſikaniſchen 


Ponyhengſten, vorgeführt von Fräulein 
Hedwig Rrose. 


Der Löwe zu Pferd, 


a4 vorgeführt von Mr. Penzqe. 
Alles Nähere Tageszettel. 


Gelegenheitskau 1 
2 „Herbst- „Winterkleiderstoffen 


N Cheviot noppe u. earo für Haus⸗ u. 
Straßenkleider, dopp. breit, Elle 50 Pf. 
. in allen 
Damentuche Farben, 1 
doppelt breit, Elle 60 Pf.! 
Karirte Plalddlagonals, „ 80 Pf. 


Wollene Stoffe mit ſeidenen Caros, 
doppelt breit, Elle 90 Pf. u. 1,00. 


Bedentend unter Preis neueſte Muſter 


Engl. Tüll-Gardinen. 


ür Bett⸗ und Leibwäſche vorzügliche 
Hemdentuche, 


Stück 3,00 6,00 und 2,50 Mk. 


Damem-IHlemden aus gutem Hemden⸗ 
tuch mit und ohne Beſatz 1.00. 


Fertige Laken aus Leinen 1.50. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


Apfelwenn 


1 
N al * = 


beginnt ſoeben den neuen großen Roman von ild⸗ 
Marie Bernhard „Ein Götzenbi 
und die ſpannende Erzählung von 


Sleſanie Keyſer „Das Jos des Schönen 


Probe⸗Nummern mit den Anfängen dieſer beiden 
Erzählungen auf Verlangen gratis in den meiſten 
Buchhandlungen. 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen⸗ 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur I Mk. 60 Pfg. 
Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poft - Anftalten angenommen. 


15 Morgen, Mittwoch, Nachmittags 4 Uhr: a 
Extra Schüler⸗ u. Kinder⸗Vor⸗ 

ſtellung zu ganz bedeutend 
ö ermäßigten Preiſen. 


7 
. 2 


Ntettiner Stadttheater. 


Aufang 7½ Uhr. Anfang 7'/ Uhr. 
Dienftag, den 20. Oktober 1891: 


Der Trompeter von Sähkingen. 


r. Oper in 3 Akten u. einem Vorſpiel v. V. Nebler, 


—  Bollevue-Theater. 


Bei 10 Flaſchen // 3,50. 


II. N. Fretzdor ff, 
Breiteſtraſſe 5. 


— Pane Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881. 
A. Toepfer, Hoflieferant ; B k P . W Sa 1 Direktion: Emil Schirmer. 
: „Sstetfin® nn UK S LEpsin- Wein. 3 5 Dienſtag, 20. Oktober 1891. * 
ee rum (Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit.) 2 F. Nopität! „ um 3. Male: Rovität! 
\ In Flaschen & 100 gr. M. 1.—, 4 250 gr. M. 2.—, & 700 gr. M. 4.50. 5 Mit neuer Ausſtattung: 
15 RER 7 2 * Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. E So Int C F 
ene dd ĩͤ urdarhnan magen det" 2. ee Urt: 
Wä schewringmaschine. bronne.z Magonversohlolmung, bel den Folgen e . v. Bier u. Woin eto, B Operette in 3 Alten v. meilinger. 
— N — f Alan verlange ausdrücklich; „Burks Pepsin-Woln‘ und beachte die Schutzmarke, e Anfang. 7a Uhr. 
und franco, sowie sämmtliche andere sowie die zeder Flasche beigelegte Gedruckte Beschreibung. 5 64 Uhr: . Konzert im Saal. 
umuswirthschaftl. Maschinen. Zi ; 16 141705 irekter rt. Beſte Qualität. Billigſte 9 ittwo⸗ Oktober 1891: 
2 Sämmtliche Pariſer Spezialitäten. Direkter Import. Beſte Qualität. Billigfte) . Mittwoch, 21. Oktober 1891: 


1 eines Umgebinde mit Feder⸗Beſaßh (fast neu) ift 
für 23 Mark zu verkaufen Artillerieſtr. 5, 4 Tr. l. 
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1 „ 20000 „ 

1 „ 10000 „ 6 5 vi Seifen⸗Niederlage 

1 „ 6000 „ Mark 2 A Dede Hi d> (M. Ehrenberg), 
1, 3000 „ gs eg d © I er Bude FB 2 
2 5 „ 3000 „ 1 ; — 4”. T grüne u. gelbe Tafgtornfeifel ufd. 0,209, 5 Pfd. 0,90, 
3 200; Looſe a 1 Mk. (11 Stück f. 10 Mk.) , in: 
0 - ißt 5 4 . Shen engel Weſratſte an Ne 2 
3 10, 1000 „ Be Lifte und Porto nach auswärts 30 Pfg. u Bairiſch, Weißbier, Kaiſerbier, 
& 10 2 n empfiehlt er Malzbier, le andere Biere und Tfranzöſiſche a 


Einkommen, ſucht ſofort eine Lebensgefährtin, in gleichem 


Gummi „ Preile Jutereſſanter illuſtrirter Katalog gegen 20 Uf. in geſchloſſenem Convert.“ Zum 4. Male: ö 
UM. Höpfner, Wiesbaden. 25. m Saint Cyr. er 
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